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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polize, -Verordnung,
betreffend Abänderung der Polizei-Berordnung vom 20. April 1896
über den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden von

den Bahnhöfen nach der Walkmühle.
Aus Grund der §§ 5, 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landesthcilen
vom 20. September 1867 und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung der Magistrats für den Polizeibezirk der Stabt
Wiesbaden verordnet, was folgt:

Die 88 1 und 18 der Polizei-Berordnung vom 20. April 1896,
betreffend den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden
von den Bahnhöfen nach der Walkmühle, werden aufgehoben und
erhalten folgende Fassung:

I . Betrieb.
§ 1.

Der Betrieb ist den Bestimmungen der von der zuständigen
Aufsichtsbehördeerlassenen Betriebsvorschrift unterworfen. Insoweit
nicht die Betriebsvorschrift oder die gegenwärtige Polizei-Verordnung
Ausnahmen begründen, ist der Betrieb der Straßenbahn außerdem
den allgemeinen straßenpolizeilichen Bestimmungen unterworfen.

II . pp.

pp.
III . Bestimmungen für die Fahrgäste.

8 18.
Das Mitnehmen von Hunden, sowie von Gepäckstücken, welche

durch ihren Umfang, üblen Geruch oder ihre Unreinlichkeit die Fahr¬
gäste belästigen würden, ist nicht gestattet.

Wiesbaden, den 23. Februar 1897.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. R a t i b or.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 2. März 1897.

Der Magistrat.
In Vertr. : Heß.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Das Reißen und Zerkleinern(Sägen und Spalten)
von 60 Raummeter Buchen-Scheitholz soll vergeben
«erden.

Termin ist hierfür auf Donnerstag , II . März,
Bormittags II Uhr, im Rathhaus, Zimmer 41,anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

Der Stadtbaumeister:
G en zmer.

Bekanntmachung.
Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeschlossenen

vertrag ist Herr Karl Kirchner verpflichtet, die ihm zum
Süllen eingelieferten Fässer mit dem Mineralwasser des
Sauerbrunnens gegen eine Gebühr von 3 Pf . pro Faß

8 sU 50 Liter Jvhalt zu füllen.
Die Abgabe des Wassers hat in der Reihenfolge

» geichehen, wie die einzelnen Fuhrwerke oder Hand-
rrcn auf dem zum Abholen der Fässer bestimmten

«ege Vorfahren. Das Abholen der Fässer erfolgt in
mittags 10 ^ ^ orfleng un&nQ$ ^ Uhr Nach-

Herr Kirchner ist für die Aufrechterhaltung der
D.7 "ung verantwortlich. Das Recht , Fässer unter
. ®bcn  genannten Bedingungen gefüllt zu
fiW - »<cht auf gewisse Personen be-
^inwvh vielmehr allen Wiesbadenern

Wiesbaden, ^dcn 27. Februar 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 10. Verloosung behufs Rück

zahlung auf die 3* l/2°/o Stadkanleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1,800,000 Mk. wurden solgendc
Nummern gezogen:

BuchstabeT. ä 200 Mk. Nr. 2 103 220 336
364 418 428 456 473 487 und 497.

BuchstabeU. ä 500 Mk Nr. 15 68 136 198
232 273 287 314 360 463 498 571 638 706
und 798.

BuchstabeV. ä 1000 Mk. Nr . 13 45 64 102
119 151 226 271 329 364 393 442 469 521 569
634 645 804 und 896.

BuchstabeW. ä 2000 Mk. Nr. 52 58 143
und 144.

Diese Anleihescheine werden hierdurch zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet
von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadtkasse oder bei der Deutschen Vereins-
bank zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725_ Der Magistrat: v. Jbell

Bekanntmachung.
Bei der heutigen6. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4°/, jetzt 3y 20/0 Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

BuchstabeA. I . ä 200 Mk. Nr. 76 147 156
200 225 305 365 422 448 500 523 595 und 622

BuchstabeA. II ä 500 Mk. Nr . 36 84 85 228
303 395 430 470 504 533 558 667 786 795 865
908 962 und 1000.

BuchstabeA. III . ä 1000 Mk. Nr. 10 88 152
236 298 350 388 450 487 567 602 635 645 690
731 811 849 896 930 959 und 1004.

BuchstabeA. IY. ä 2000 Mk. Nr. 11 64 141
218 und 249.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 189? gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei der Haupt Seehandlungskasse zu Berlin
oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,
Parrisius u. Comp, zu Berlin und deren Commandite
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Montag , den 15 d. M » Bormittags,

werden in den Walddistricten Neroberg und Grub:
5 buch. Stämme von zusammen 2,49 Fstmtr.,
1 Rmtr. eich. Scheit,1 „ „ Prügel,

20 „ buch. Nutzscheit,
302 „ „ Scheit,
98 „ „ Prügel und

2590 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird das Steiggeld bis 1. Sep¬
temberd. I . creditirt.

Zusammenkunft Vormittags Sy 2 Uhr bei
dem Restaurationsgebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 3. März 1897.
Der Magistrat.

822 In Vertr. : Körner.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis au
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 '/, bis
SV, Uhr in dem Accisehofe in der Neugasfe statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
244 Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13. Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 4% jetzt3'/, «/<, Stadtanleih«
vom 15. August 1883 im Betrage von 3,088,200 Mk.
wurden folgende Nummern gezogen:

BuchstabeP. ä 200 Mk. Nr. 1 92 184 337 447
460 546 650 714 und 880.

BuchstabeQ. L 500 Mk. Nr . 22 77 132 281
392 534 594 667 668 699 709 732 770 und 807.

BuchstabeR. ä 1000 Mk. Nr. 17 60 96 146
196 234 246 313 363 414 493 509 545 613 670
736 816 852 934 966 1060 1118 1163 1244
und 1356.

Buchstabe8. ä 2000 Mk. Nr 72 146 237 301
333 351 389 401 440 und 499.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei dem BankhauseS . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

a) per I . Jnli 1895 : BuchstabeP . Nr. 255
über 200 Mk.

b) per 1. Juli 1896 : BuchstabeP . Nr. 370
371 407 408 und 881 über je 200 Mk, Buch¬
stabeR . Nr. 472 589 und 1076 über je 1000 Mk.
und Buchs,abe8 . Nr. 5 über 2000 Mk.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat: v. Jbell.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen für das Rechnungsjahr
I8S7/S8 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57 eingesehen, letztere
auch von dort gegen postfreie Zahlung von 2 M. be¬
zogen werden. Die Musterstücke liegen in unserem
Canalbauhor, Schwalbacherstraße8, zur Ansicht auf.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Ans¬
chrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,

den IS . März I8 » 7 , Vormittags 1« Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur.

809 F r en sch.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Thonröhren
nebst Formstücken, Hofsinkkasten und Fett¬
augen rc. für die Herstellung der Haus-Anschlüsse auf

dem Straßengebiet, sowie der Entwässerung städtischer
Gebäude im Rechnungsjahr 1897/98 soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundenim Ratbhause,l immer Nr.57,eingesehen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

19 Marz d. I .. Bormittags I « Uhr, cinzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden ivird.

Wiesbaden, den 2. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

b04 Frenfch.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 190 Rmtr. Buchenscherl

hoir aus dem Stadtwald, Diftrict„Pfaffenbvrn", nach
dem"städtischen Lagerplatz am Forsthaus Clarcnthal soll
vergeben werden. _

Angebote sind bis Dienstag , den 9 . Marz
1897 , Vormittags 11 Uhr, verschlossen und nnt
der Aufschrift „Subimssion auf Holzberfuhr versehen,
der Unterzeichneten Direction einzureichen.

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des
Eurhauses, Herrn Wagner,  zu erfahren.

Wiesbaden, den 4. Mürz 1897.
Cur-Direction Wiesbaden

Fe rd. Ke p' l,  Cur -Director
Bekanntmachung.

DaS Spalten und Aufsetzen von 190 Rmtr.
Buchenscheitholz, sowie das spätere Zerkl - rnern und
Aufsetzen dieses Holzes- 50 Rmtr. zu6, 140 Rmtr
zu 4 Schnitt — soll an einen Unternehmer vergeben

"" ^ Angebote mit getrennter Preisangabe für die ein¬
zelnen Arbeiten, sind bis Mittwoch , den10 . Marz
1897 , Vormittags 11 Uhr, verschlossen und mit
der Aufschrift„Submission auf Spalten und Zerkleinern
von Holz" versehen, der Unterzeichneten Direction ein-

* Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des
Curhauses, Herrn Wagner,  zu erfahren.

Wiesbaden, den 4. März 1897.
Cur-Direction Wiesbaden.

Frrd. H ey ' l , Cur-Director
Heute SamstagvönBormittags 8 Uhrab

roirt da» bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
von zwei Ochsen zn 43 Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank

BftI  An Wiederverkäufen(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.
ios* Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung. m
Samstag , den »7. März d. Js -, Vor

mittags 11 Uhr. soll der städtische Bauplatz.
Ecke des Kaiser -Friedrich- RtngS und der
Adelhaidstraße, von 1« » 87 »m Rath-
haufe dahier, anf Zimmer SS, vffentlrch zum
Verkaufe ausgeboten werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis
dem Termine während der Vormittagsdieuststungcnin
zum genannten Geschäftszimmer auf.

Wiesbaden, de» 9. Februar 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner

Auszug ans de«
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 3. März 1897.
Geboren : Am 25. Februar dem Kauimann Johann Mbtecht

e T N Maria Luise. - Am 27. Februar dem Auschnelder
Albert Kaßmann e. T . N. Paula Hildo. -- Am 3. Marz dem
Banquier Theodor Weqgandt e. S ., N. Wichelm Rudoll. «1 Mürz dem Buchdruck-Diaschinenmeister WilhelmP-.elhan e.
N. Carl Friedrich Wilhelm. - Km 27. Februar dem Fuhrmann
Peter Backe. S ., N. Heinrich Wilhelin. — Am 1. Mar, dem
Gastwirth Philipp Bender e. S ., R. Theodor Pan .. — Am 28.
Februar dem Lackirergehülfen Wilhelin Sparwasser e S .,, 9t.
Wilhelm Adam Christian. - Am 3. Marz dem Tagwhner Christian

'Aufgeboten '? Der Oberkellner Carl Adam Johann Klamp
zu Limburg, mit Friederike Dorothea Christine König bin . -
verwittwete Eisenbahnpackmeister Earl Ludwig Nrederhauser hie. ,

Larl Wilhelm Ludwig Wintermeyer hier, Mit No sine Nerß hier.
— Der SchreinergehülfeAnton Sebastian Beck hier, Mit Luise
Caroline Elisabeth Wilhelmine Cramer hier. ^ . . . , „ ...

Verehelicht:  Am 4. Mürz der Taglöhner Friedrich August
Korn hie" mit Henriette Elisabeth Großmann hier. - D-r Kellner
Adolf Julius Ensinger zu Biebrich, mit Helene Ottilre Jda

^Gestorben;  Am 3. März der Taglöhner Mathias Schmitt,
alt 55 I 6 M. 15 T. — Am 4. Marz der Rentner Heinrich
Hümmerich, 65 3 - - » •

Fremden -Verzeichnis»
vom 5. März i897. (Aus amtlicher Quslle.)

Hotel Rase.
Dabrympel Edinburgh
Weber , Fbkb . Duisburg
Craig TynemonthSpandau

Erfui t
Landeshut

Hamburg
Berlin

Pforzheim
Bielefeld

Berlin

Hotel Adler.
Wuchert, Priv . Weingarten
Schwarzzenberger Leipzig
Meyer, Kfm.
Ries, Dir . m. Fr.
Lademann , Kfm.
Ebermann , Kfm.
Schubert , Kfm.
Lodholz , Kfm.
Huber , Kfm.
Reppenhagon
Simon, Dir . Ob.-Lahnstein

Eisenbahn-Hotel
Kalle, Ing . m- Fr . Dinslaken
Wesmig, m. Fr . Breslau
Alexander , Kfm. Hannover
Herz , Kfm. Limburg

Hotel Einhorn.
Sehulz, Kfm. Nürnberg
Hohler , Dir . Frankfurt
Hers , Kfm. Cöln
Ullmann , Kfm. Berlin
Sternberg , „ »
Müller, „ »

Erbprinz.
Reinhard
Faber , Kfm.Grüner Wald
Schulte , Kfm.

Mains
Worms

Samstag, den 6, März 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r me r.
1. Russische Marsch-Fantasie . . • Joh . Strauss.
2. Reiselust , Coneert -Ouverture . .
3. Gratulations-Menuett . . . . Beethoven.
4. Nur mit Dir , Polka . . . . Bilse.
5. Arie aus „Titus * . • • Mozart.

Oboe-Solo : Herr Schwarze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel,

b. Ouvertüre su „Robespierre * . • Kitoltt
7. Liebeslied . .
8. Fantasie aus »Der Trompeter von

Säkkingen « . Nessler '
Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1 Vorspiel sn „Ziethen ’sche Husaren * . B. Scholz.
2. Kriegers Gebet , Lied • . • • Frz . Lachner.
3. III . Finale aus „Der Freischütz . . Weber.
4. Sonee d’amour apr ^s le bal , Intermezzo

für Streichquartett ■ ■ > Czibulka.
5. Ouvertüre zu „Die diebische Elster . Rossini.
6. Frauenherz , Polka -Mazurka . ■ • Jos . Strauss.
7. Metamorphosen , Potpourri . . • ° cl?r®ln ®7-
8. Wiedersehen , ungarischer Marsch . . Fahrbach.

Volkmar,
Paulus , „
Jttger , „
Strehblon , „
Beulke, „
Meminger, „
Kemper, „
Landau , ,
Wessel,

Curhaus za Wiesbaden.
Sonntag, den 7. März, Nachmittags4 Uhr:

Sy mp ho nie -Co nee rt
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann I r m e r.
Nummerirter Platz (nur für das Symphome-Concert gültig ,̂)

1 Mark. Tageskarten (niehtnummenrt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark. _ , ,

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jobr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Sy mp home-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder untei
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
uap grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen
dessen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . Hey I.

Frankfurt
Leipzig
Hanau

Crefeld
Wien

Amsterdam
Rausbach
Elberfeld

Berlin
Schneeberg

Schildknecht , Kfm-Strassburg
Wams , Kfm. Sohönheide
Brands , . Koblenz
Peters , „ Odin

Hotel Happel.
Vogels, Kfm. Hannover
Göben, Kfm. Cöln
Hossfeld, m. Fr . Dresden

Vier Jahreszeiten,
von Vacano , Fbkb . Russland
Schweizer , Re»t Budapest
Goldstein , Kfm. Berlin

Hotel Kaieerhef.
Schulz Berlin
Grein , m. Gemahlin Herford
Haarmann Dortmund
Berendt , m. Gern. Hamburg

Karpfen.
Fasshender , Priv . Freiburg
Beuhne .Betriebschem .London

Hotel Mlehler.
Braehl , Offizier Saarbrücken
Roth , Kfm. Lahr

Nonnenhot
Zöhn, Kfm. Hamburg
Kroeker , Kfm. Zel
Schneider , Kfm. Cöln

Nassauer Hof.
Ehrhardt , Ingen . Eisenach
Baeumer , m. Fam . Oppeln
Ehrhardt , Fr. Düsseldorf

Hotel du Nord.
Sontag Dresden

Hotel Oranien.
van Gülpen , m Gern. Aachen

i>fftlzer Kot.
Schiffmacher , m. Fr . Bruchsal
Mohr Flörsheim
Becker , Prv . Karlsruhe
Rosenau , m. Fr . Heidelberg
Hepp , Lehrer . Allendorr

tyuisisaaa
Thalheim , m. Fr . Ilugsbroeck

Zur guten Quelle.
Heymach Königstein

Brunner , Kfm. Wien
Welesee Rote.

Anthes , m. Fr . Hochzeit
Russischer Hof.

Bachmann , m. Fr . Kitzingen
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Navaop, Schrittst . München

Rhein-Hotel.
Barke , m. Gern. Saarbrücken
Eben , Hptm , Hamburg
Wagner , Techniker Berlin
Azemer London
Azemer »

Hotel Sehweinsberg.
Schmidt , Kfm. Idstein
Kittel , Kfm. Halle
Dräger , Vers.-Dir , Gladbach

Badhaus zum Spiegel
Werner von Gauaecker , |

Offizier a. D, Belgard
Müller, m. Fr . Hohenlandin

Taunus-Hotel.
Rosenau , Kfm. Mannheim
Buoh, Kfm, Freudenstadt
von Winkler Altona
Gradenwitz , Kfm« London
Weigand , Fr . Reut . Wien
Ileusch , Fr . Rent . »
Jung , Fbkb . Elherield
Reinstage , Fbkb . Barmen
Meyer, Fr . Rent . Berlin

Hotel Taenhtueor.
Aronsobn, Kfm. Berlin
Tritseh , Kfm. Essea
J ely. Kfm. Freiburg
»iahrhold, Kfm. Frankenthai
Müller, Kfm. Hamburg
Fritsch , Kfm. Annaberg
Giebel , Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria.
van Eysinger , m. Gemahlin

ü Gesellseh. Leeuwarden
Bartels , Fr . Banq . Hannover
Walther Berlin
Bergmann , Kfm. Hanau
Franck , Priv . Wehster
Müller, „ Minniapolis
von Zglinitzky Frankfurt
Saldier , Rittergutshes . Buslar
Walter -Schliefen , Fr . Barmen

Hotel Weins
Meyer, Kfm. Heiligenstadt

In Privathäusern:
Sonnenbergerstrasse 28.

King, m. Fam . Canada
- Bauer , Rent . Bonn

Ändere öffentiche Bekanntmachungen.

M HchmjttMiMgkil
der

Oberförsterei Chauffeehaus.
1. Montag , den 8 . März er . von Morgens

L9 Uhr ab im Bremser'fchen>L-aale zu bvchlangen-
bad. Eichen:  20 Stämme5--11 m l., 16
bis 57 cm ft«, 18 Rmtr. Nutzknüppel 1,8 ra l.,
6 Rmtr. Scheit und Knüppel, 400 Wellen. —
Buchen:  7 Stämme 5—10 m l., 30—64 cm st.,
10 Stangen Ir 61., 80 Rmtr. Scheite, 130 Rmtr.
Knüppel, 7200 Wellen. — Birken  p . : 5 Stamme
6—10 m l., 16—25 cm st., 8 Rmtr. Knüppel,
1200 Wellen. — Kiefern:  9 Rmtr. Nutzrollen
18ml.  aus den Waldorten Nonneneichwald,
Nonnenbuchwalö, Schnepfenbusch, Rothekreuzkopf,
Köhlerhaag, Schlangenbaderwand und Wilde Frau
im Bezirk des Försters Knittel zu Georgenborn.

2. Dienstag, den 9 . März c*Ä von Morgens
11 Uhr ab im Rossel'schen Saale zu Seltzen-
Hahn. Buchen:  2 Rmtr. Knüppel, 50 Hdt.
meistens Plänterwellen. — Roth tan neu:  15
Stämme 3r Cl., 2 Rmtr. Nutzknuppel 1,8 m l.,
10 15. 30, 500, 800 und 1900 Stangen Ir
dis 6r Cl., 60 Hdt. 2 m lange, starke Planter-

^ wellen zu Latten, Rebpfählen rc. sehr geeignet,
4 Rmtr. Knüppel aus den Waldortcn Tannensiuck,
Rothekreuz, Katzcnlohe und Roßkopf im Bezirk des
Försters Stell zu Seitzenhahn.
Kauflicbhaber wollen das Holz vorher, unter

Führung der Förster, besichtigen. ™
Uebrigens werden am 9. Marz von Morgens

8—10 Uhr zwei Führer am Aussichtsthurm ..Hohe-
Wurzel" anwesend sein. _ __—

Der Zinsfuß für Lombarddarlehen
beträgt von heute ab 3^ vom
!Hundert. ‘

Wiesbaden, den3. März 1897.
Direction der iiaff. Laudcsdank.

Bensch.3022

Weissaag , Apoth . Königsberg
Schaw, m. Fam. Boston
Sassils, m. Tocht . Cassel
Ctalling , m. Fr . London

Dr . Pagenstecher ’s Klinik.
Bibon, Fr . Priv . Büdesheim
Loroder , Elisabeth London
Gowpertz , Alice »

Villa Kamherger.
Archenhold ,m.Fr .Waco Texas

Pension Margaretha.
Pflieger , m. Fr . Jüterbog
Braune , m. Fr . Braunschweig
Lackner , m. 3 Frl . Chicago
Duck , Frl . Cassel

Neubauerstrasse 3.
Mittchell , Chem. London

Wilhelmstrasse 36.
Mtyer , Rent . Berlin

ehanntwittrijuttg
Montag , den 8 . März er., Nach-

rrirttaas 2 Uhr, sollen im Aufträge des gericht¬
lich bestellten Pflegers die zum Nachlasse des ver^
storbenen Postdirectors a. D - Herbs
gehörigen

Mobilien
bestehend in : ^

1 Polstergarnitur, Spiegel m«
Consol.lBücherschrank,ISchmb-
pult, 2Auszichttsche, l ov.Tisch,
I Sopha, 1 Schlafsopha, zwei
Kommoden, 1 Hängelampe, ein
Schrank, 2 Betten, 2 Taschen¬
uhren, I Spiegelschrank, diverse
Tische und Stühle, Bettzeng,
Küchengeschirr, Kleidungsstücke.
Wäsche, 1Parthie Bücher wiflen-
schaftlichen und belletristische«
Inhaltsu. a. m.

in der Wohnung ^

Roonftraße ^ «
(bei Herrn Schreinermeister Zollinger)

llrsmer'8 Ksrtenlisus
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerung findet bestimmt st«
Wiesbaden, den 3. März 1897.
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Der Amtsantritt Me. Kinleys.
* Wiesbaden , 4. März.

Am heutigen4. März vollzieht sich jenseits de»
„großen Wassers" ein bedeutungsvoller Vorgang: die
Einführung Mc. Kinley» in das Amt eines Präsidenten
der Bereinigten Staaten. Ein nahezu monarchischer
Pomp wird bei dieser Gelegenheit entfaltet werden. Für
Decorationen, Paraden, Festlichkeiten sind gegen 80 000
Dollars (über 400 000 Mark) durch öffentliche Sub
stription von den Freunden Mc. Kinleys gesammelt
worden. Das prächtig geschmückte Washington ist von
Fremden überfüllt.

Bier Jahre lang wird er das Weiße Haus, dieses
schlichte und doch erhabene Heim amerikanischer Staats,
oberhäupter bewohnen, vier Jahre lang wird die Ge¬
schichte des westlichen Rtesenreiches seinen Namen als
Kapitel-Ueberschrift tragen. An Einfluß und Ansehen,
wenn auch nicht an Machtsülle einem König gleich wird
er nach dieser Zeit in die Reihe der übrigen Bürger
zurücktreten, gleich jenen Ameisen, die sich für kurze
Spanne Zeit als Flügelwesen in die Lüfte erheben, um
dann wieder auf die Erde herabzustnken und ihr müh
seliges Tagewerk ebenso treulich, ebenso eifrig zu ver¬
richten wie zuvor.

Mc. Kinley war Zeit seines Lebens ein Mann der
Arbeit— freilich nicht der strengen, engbegrenzten Fach-
arbeit im europäischen Ein». Der Reihe »ach bethätigte
er sich alS Offizier, Rechtsanwalt. Volkswtrth, Abgcorü
netcr, Zoll- und Finanzpolitiker, Gouverneur— alles mit
der glücklichen Leichtigkeit und frischen Zuversicht, mit der
der Sohn deS jungfräulichen Amerika eine Berufshülle
abstreift, um eine andere, glänzendere zu wählen. Oft war
eS eia Zufall, der ihm eine neue Glückbahn wieS. Durch
einen Mißerfolg, den er einmal im Congreß beim Wett¬
bewerb um die Stelle des Sprecher« erlitt, kam er erst in
nähere Berühung mit den Einzelheiten der Staatswirth«
schast. Sein glücklicher Nebenbuhler, Reed, war nämlich
nach der herrschenden ParlamentS-Sitte verpflichtet, den
Unterlegenen für da» Amt eine» Präsidenten de» „Komitees
für Mittel und Wege« (Ways and Means) in Vorschlag
zu bringen. Auf diese Weise kam Mac Kinley, der sich
bis dahin bloß theoretisch mit der Volkswirthschast bc»
schäftigt hatte, zum ersten Mal in die Lage, seine Ideen
gesetzgeberisch zu verwirklichen.

Mit der ganzen Unbefangenheit und Skrupellosigkeit
des Selbstgelehrten schwang er sich auf die zur Höhe
führende Jacobsleiter des Erfolges. Sein berühmter Zoll-
tarif, deffen Einzelheiten mehr nach den Wünschen der
interessirten Fabrikanten, als nach den Bedürfniffen einer
gefunden und folgerechten Echutzpolitik zusammengestellt
waren, wimmelte von Widersprüchen und Unmöglichkeiten.
Die erste Sprosse der Leiter brach unter ihm zusammen.
Der Tarif ließ sich in der bisherigen Gestalt nicht aufrecht
erhalten und wurde daher die wirksamste Agitationswaffr
in den Händen der Opposition. Aber der berechnende
Mann hatte sich einen mächtigen BundeSgenoffen, den
amerikanischen NativismuS, gewonnen und vertraute daher
auf die Zukunft. Seine Erwartung täuschte ihn nicht:
die Woge der BolkSgunst hob ihn wieder empor und jetzt
thront er hoch oben in überirdischem Glanze, in de» Händen
Segen und llnsegen für seine Mitbürger.

Mc. Kinley's Ruf ist fleckenlos und unantastbar,
die Corruption der amerikanischen Beamtenwelt hat ihn
"icht zu sich herabzuziehe» vermocht. Aber unabhängig,
persönlich frei ist er darum nicht. Aus patriotischem
«hrgeiz machte er sich zum Werkzeug der amerikanischen
Industrie. Aus eitler Popularitätssucht übernahm er als
Gouverneur von Ohio für seine Anhänger Wechselver-
^"dlichkeiten, denen er nicht gewachsen war und die
naher bald zu einem pekuniären Zusammenbruchführten.

Freunde, die ihm aus der Patsche halfen, waren
wohl schon damals davon überzeugt, daß sie sich den
Münftigten Präsidenten der Vereinigten Staate zum
«reunde machten. Seine Abhängigkeit von den . Trusts",
** sich bereits in der Ernennung Mc. Cooks, des be-

Trust-Anwalts zum Attorney-General documentirte,
""0 schon jetzt in der Presse bitter beklagt.

™an  * ,nn  k' e bevorstehende Aera Mc Kinley nicht
bedingt als eine Gold-Aera bezeichnen, denn er, der

l uhcr Silbermann war, hat sich von den Anhängern der
*,]ien Metalls erst im Juni 1896 auf der Convention
B St . Louis aus Parteidisziplin loSgesagt. Ferner bat

er mit der Macht der Mtnenkönige und der Zunahme der
Silberbewegung auch uutrr den Republikaner» zu rechnen.
Andererseits trägt seine Wahl auch keine« ausschließlich
republikanischen Charakter, da er seinen Sieg zum Thrjl
der Unterstützung der Gold- oder Gutgeld-Demokraten ver¬
dankt. Unter ihm wird der amerikanische Adler einen
Brustschild tragen, der republikanisch Und demokratisch,
golden und filber geviertelt ist.

Der neue Präsident ist der Man« der Compromiffe,
der Politik, der Umwege'und der glatten Überredungs¬
künste. Ein ganz anderer Mann aber wird er, sobald er
eine ungeheure Macht hinter sich weiß, sobald er den
Erfolg nicht in den verschwiegenen Wandelgängen des
Kapitals, sondern auf der freien, sturmzerwühlten Wahl¬
statt internationaler Kämpfe winken sieht.

Die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber Eng¬
land, besonder» aber gegenüber Spanien in der Kubafrage
wird während deS kommenden Quadrienniuw» zweifellos
schroffer und herausfordernder werden. Di« Sprache der
Presse wird immer drohender und politische Schritte bereite»
sich jedenfalls vor. da der StaatssekretärO ln r h den Ber-
treter der Bereinigten Staaten General Lee beauftragt hat.
die Freilassung aller auf Kuba unrechtmäßig eingekerkerten
Amerikaner zu fordern. Bon dem Geschick dieser Staaten,
dem amerikanischen Koloß j,« öglichst wenig Gelegenheit zu
Einmischungen in ihre koloniale» Angelegenheiten zu gebe«,
wird eS abhängen, ob Konflikte ernsterer Natur vermieden
werden. Dir ganze Vergangenheit Mc. StuleyS und die
gegenwärtige Stimmung der amerikanischen Nation scheine«
jedenfalls dafür zu sprechen, daß die Monroe«Doctri« mit
einer Schärfe und Entschiedenheit aufgeworfen werden wird,
wie nie zuvor.

Präsident Mc. Kinley hat nach den au» Washington
vorliegenden Telegrammen bei seinem Amtsantritt eine
längere Botschaft verlesen, in welcher er besonders schärfere
Maßregeln zur Beschränkung der Etnwan-
d e r u n g verlangt und sich energisch für die S chi ed s -
vertragssrage  ausspricht. Die Botschaft führt deS
Näheren auS: DaS finanzielle System bedürfe einer Revi-
ton, der Geldumlauf solle auf eine dauernde Grundlage
gestellt und gleichzeitig di, angemessene Höhe der Staats¬
einnahmen gesichert werden. In den Finanzgesetzrn können
olche Veränderungen vorgenomme» werden, daß der Re¬
gierung nicht mehr die Nothwendigkeit auserlegt sei, eine
o bedeutende Goldreserve zu unterhalten.

Weiter sichert der Präsident die herzliche Bereitwillig¬
keit zu, mitzuwirken, wenn der Kongreß die Einsetzung
eine« Ausschusses beschließe, der die Revision der Gesetze
über Münzprägung, Bankwesen und Geldumlauf berathen
solle. Wenn ihm die Ermächtigung hierzu ertheilt werde,
werde er eine solche Commission ernennen. Der Frage
de« internationalen BimetalliSmu» werde bald die ernste
Aufmerksamkeit zugcwandt. Beständige Bemühungen seien
»,S Werk gesetzt, ihn durch die Mitwirkung der anderen
großen Handelsmächteh.ubeizusühren, bis der Zustand
verwirklicht sei, wobei eine Parität zwischen Gold- und
Silbergeld aus dem relativen Werthe der beiden Metalle

sich ergebe. Der Werth des geprägte« und zu prägende»
Silber» mllffc mit allen Mitteln und die festen Verhältnisse
mit Gold erhalten werden. Der Credit der Regierung,
die Integrität de» Geldumlaufs, die Unverletzbarkeit der
bestehendeu Berpflichtungett müffe» gewahrt werden. Die
Botschaft betont die Nothwendigkeit strengster Sparsamkeit
in jedem Zweig« der öffentlichen Ausgabe« Und führt au»,
der beste Weg. dem Fehlbetrag« zu begegnen, sei nicht die
Ausnahme von Anleihen, sondern die Sicherung entsprechender
Einnahme« im Weg« der Steuererhebung.

Di« feststehende Politik der Regier ««-
sei. die Mafle der Einnahme» ans dt« Besteuerung der
fremden Erzeugnisse zu erhöhen und die direkte Besteuerung
zu vermeiden, außer in Kriegszeiten. Der leitende Grund¬
satz des auf Erhöhung der Einnahme» mittel- der Ein¬
nahmen mittel» der Einfuhrzölle gerichteten Tarif» and der
Gesetzgebung sei, die einheimische» Industrie« und die Ent¬
wicklung ve» Lande» zu schützen und zu fördern. Di«Pflicht
deS Kongresses fet, den Fehlbeträgen«in Ende zu machen
durch eine Schutzzollgcsetzgebung, di« die festeste Stütz« de»
Staatsschatz«» sei. Eine solch« Gesetzgebung werde di«
Regierung im Inland« und Au-land« kräftigen und in
hohe« Maß« Helsen, dem Abfluß au» der Goldreserve Ein¬
halt zu thun. Bei der Tarifreviston sei ein« b«so«drre
Aufmerksamkeit der Wiederinkraftsetzung und Ausdehnung de»
Reciprocitätsgesetzes von 1890 zuzuwenden. Da» befrie¬
digende Resultat der kurzdauernden Erprobung de» Gesetzes
rechtfertig« in hohem Maß« die weiteren Versuche und di«
«rtheilung einer weiteren diskretionären Gewalt beim Ab-
schluffr von Handelsverträgen. Di«Politik der llntonstaate»
sei stet» gewesen, Beziehungen deS Frieden» und der Freund¬
schaft zu allen Nationen zu pflegen, und sich fretzuhalten
von Verwicklungen, sei e» als Verbündete oder Feinde.

Der Präsident erklärt weiter: SS wird mein Streben
sein, eine feste, gerechte und würdige auswärtige Politik zu
befolge«. Die Unionstaaten bedürfen keiner Eroberungs¬
kriege und müssen der Versuchung gewaltsamer Gebietser¬
weiterung widerstehenI Der Präsident empfiehlt üringend
den schiedsgerichtlichenWeg al» die wahre und beste Art,
internationale Zwistigkeiten zu schlichten, sprach sich in
warme» Worten zustimmend zu dem Schiedsgericht-vertrage
mit England au» und betonte ferner die Nothwendigkeit,
daß Gesetz und Ordnung von allen Klaffen der Bevölke¬
rung hochgehalten und den ungesetzlichen Bereinigungen de»
Kapital» al- Trust» zu willkürlicher Beherrschung de»
Handel» oder zur Unterdrückung de» Volke» Widerstand
entgegengesetzt werden müsse. Wenn nöthig. werde er
weitere Gesetze zu diesem Zweck« Vorschlägen. Die Ver¬
besserung der Einwanderung»- und NaturaltsationSgesetze.
um unerwünschte Einwanderer fern zu halten, sei dringend
nothwendig.

Die Botschaft schloß mit der Erklärung, daß eine
außerordentliche Session  de» Kongresse» zum IS.
März einberusen werde, worin die Frage der Tarifreviston
berathen werden soll.

* . *
* Washington , 4. März. Da» neue Cabinet

ist wie folgt zusammengesetzt: Sherman, Staalsecretär,
Gage Schatz, Alger Krieg, Bliss Inneres, John Lang
Marine, Wilson Landwirthschaft, Mac Kenna Attorney,
General Gary General-Postmeister. — Präsident Cleveland
hat da» Gesetz zu Gunsten einer internationalen bimetallistischen
Lonsercnz vollzogen. — DaS Abgeordnetenhaus hat da»
Einwanderungsgesetz mit 193 gegen 37 Stimmen ange¬
nommen. Dadurch ist dem Veto de» Präsidenten ent¬
gegengearbeitet.

»» « » « - «» ■ — .

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 4. März.

Der Kaiser in Wilhelmshaven.
Bei der gestrigen Marine-Rekrutenvereidigung in

Wilhelmshaven hielt der Kaiser eine Ansprache, in welcher
er auf den Untergang des „Jlti «" zurückkam. Die Nach-
richt von dem hetdenmüthigen Tode habe seinem Herzen
wohl gethan. Er erachte diese That gleichwerthig mit
einer siegreichen Schlacht. Da» heldenmüthige Verhalten
der Besatzung de« Schiffe», welche» die Bewunderung aller
Welt hcroorgerusen habe, gereiche der ganzen Marine zur
hervorragenden Ehre. Cr ermahne zur Nacheiferung in
und außer dem Dienst. U-ber die feierliche Wethe der
beiden vom Kaiser gestifteten Gedenktafeln für die
mit der „JltiS"  und der»A u g u sta" untergegangenen
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Mannschaften in der Garniionkirche zu Wilhelmshaver
wird gemeldet, daß zunächst Gottesdienst sür die katholischen
und dann für die evangelischen Rekruten abgehalten wurde.
Bei diesem hielt Marine -Obcrpfarrcr Gödel die Weihr-
predigt . Zum Schluß weihte der Geistliche die Tafeln
mit den Worten ein : „Den Tobten zum treuen Andenken
und zu Ehren , den Arrclteien zur Erinnerung , den Leben
den zur Nacheiferung." Mit einer eindringlichen Mahnung
zur Liebe und Treue zu Kaiser und Reich schloß die er
hebende Feier . Die beiden Tafeln haben an der Nordseitc
der Kirche unter dem drillen Fenster Platz gesunden.

*

Für die Hundertjahrfeier
habe» die Stadtverordneten in zahlreichen deutschen Städten
größere Summen zu öffentlichen Ausschmückungen bewilligt.
Auch von privater Seite sind vielfach dekorative Veran¬
staltungen, festlich« Beleuchtung am Abend de» 22 . März
u. s. w. geplant. In Berlin haben nun namhafte Firmen
beschlossen, von der Illumination Abstand zu nehmen und
stattdeffen unter stützungSbedürfti gen Kriegern,
welch unter Wilhelm  I . gesochten. Ehrengaben zugc.
wiesen. Da « Beispiel verdient Nachahmung, gerade weil
e» so recht im Sinne de» Heimgegangenen Herrscher« ist,
der immer in selbstlosersiBescheidenheitdie ihm erwiesenen
Ehren aus sein tapferes Heer abzulrnken bestrebt war.

*

Der BundeSrath
hat in feiner DonnerstagSsitzung beschlossen, da» Gesetz, be
treffend die Kündigung und Umwandlung der ReichS>An
leihe, zur Allerhöchsten Vollziehung vorzulrgen. Die Zu
stimmung wurde ertheilt ; dem Vertrage zwischen dem
Reiche und der Schweiz, betr. die Errichtung schweizerischer
Nebenzollämter aus badischem Gebiet, und bet,essend die
schweizerische Zollabfertigung am Grrnzacherhorn vom 5.
Dezember ». I ., dem Anträge , betr . die Verlegung der
Zollgrenze in Bremerhaven , den Vorlagen , betr. die Ab-
ändernng einiger Bestimmungen der Betriebsordnung für
die Haupteisenbahnen, der Normen für den Bau und die
Ausrüstung der Haupteisenbahnen sowie der Bahnordnung
sür die Nebeneisenbahnen, betr. die Revision de» inter¬
nationalen Urbereinkommen» über den Eiscnbahnsrachtver-
kehr, und betr . die Bestimmungen über die Beschästigung
von Arbeiterinnen aus Steinkohlenbergwerken, Zink- und
Bleierzbergwrrkrn »nd aus Kokereien im Reg .-Bezirk Oppeln,
schließlich der Vorlage , betr. eine anderweitige Abgrenzung
der SchiedSgerichtSbezirke der Privalbahnberufsgenoffenscha t
mit der Maßgabe , daß der Termin auf den 1. April d. I.
verlegt wird . Bon dem Geschäftsbericht deS ReichS-Ver-
sicherungSamtS für da« Jahr 1896 wurde « enntniß ge¬
nommen und über Eingaben verhandelt.

General behandelt dieses Thema in einem 12 Seilen lan¬
gen Briese . Der General sagt, im Falle eines europäischen
Krieges wird die französischeArmee ohnmächtig fein, denn
ii  ist eine Tollheit , die Tüchtigkeit unserer Armee nach dem
Parade -Manöver zu beurtheilrn . aus das man sich sechs
Monate lang vorbereitet hat. ES ist eine Ungeheuerlichkeit,
vaS allerhöchste Commando in den Händen eines 70jährigen
General « zu belassen, dessen Fähigkeiten sich schon im Jahre
1870 gleich Null erwiesen haben.

Deutschland.
• Berlin , 4 . März . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  und sein Bruder . Prinz
Heinrich,  trafen Donnerstag Mittag in Wilhelmshaven
rin, wo dieselben der Vereidigung der Marinerekruten bei¬
wohnten. — Die feierliche Einsegnung de«
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,
jüngsten SohneS de» Prinzen Albrecht, Regenten von
Braunschwelg, wird am Sonntag , den 14 . März , in der
Kapelle de» Berliner lgl. Schlöffe» stattfinden.

tz Berlin , 5. März. Man rechnet darauf, daß
die heute beginnenden ArbeitendeSMarineetats
morgen in der Budget -Commission beendet werden, sodaß
der Reichstag im Plenum bereit» Anfang nächster Woche
die zweite Lesung des MarineetatS vornehmen kann. Auf
ver Tagesordnung der nächsten Plenarsitzung am Montag
stehen kleine Vorlagen und der Reichstagsetat.

— Finanzminister Miguel  hat heute dem
Führer einer großen Partei im Abgeordnetenhaus« vor Be¬
ginn der heutigen Sitzung der Budget-Kommission die Er¬
öffnung gemacht, daß, fall» die Commission heut« noch
mehr Erhöhungen gegen die Beschlüffe erster Lesung an-
nehme, die Denkschrift über die BesoldungS . Ver-
bessern « gen  in der so gestalteten Form für die
GtaatSregierung unannehmbar  fein würde. Die
Eonfervativen gedenken, wie verlautet , keine weiteren An¬
träge auf Erhöhung gegen die Eommiffionsbefchlüffe erster
Lesung einzubringen.

— 13,000Holzarbeit «rin24  Städten wollen,
wie der Bevollmächtigte der Central -Orgonisation mittheilt,
in diesem Frühjahr in eine Lohnbewegung  eintreten.

— DaS Lehrer - BesoldungSgesetz  ist , wie
die „ Krzztg." hört , gestern vom Kaiser vollzogen
worden.

Ausland.
* Paris , 4. März . Die radicalr socialistische

Preffe fährt heute fort , die Ober - Kommandeure
der fr anzöfischen Armee als unfähig zu
bezeichnen.  Der „Jntronstgeant " sagt u. A. : Zahl
reiche Offiziere bitten unS, unfern Feldzug gegen die C»m
mandeur « der Armee fortzusetzen. Alsdann veröffentlicht
daS Blatt mehrere dieser Briese, welche von einem Oberst,
Hauptmann , General u.s.w. unterzeichnet sind. Ein activer

Locales.
*. Wiesbaden , 5. Mär»

X Personalnachrichten . Herr Rcgierungs- und Forst
rath Denzin,  bisher in Wiesbaden, ist zum Oberforstmeisier
und Mitdirigenten der Abtheilung sür direkte Steuern, Domamen
und Forsten der Kgl. Negierung»u Cöln, Herr Oberförster von
Bassewitz  aus Drieren zum Rcgierungs- und Forstrath an der
Kgl. Negierung Hierselbst und Jnspectionsbeaimenfür den Forst-
inspectionsbezirk Wiesbadcn-Hachenburg, vom 1. Mai d. Js . ab,
ernannt — Herr Gcrichtsaflessor Dr . Propping  von hier ist
als Hülfsarbeitcr an die hiesige LandeSdircktion berufen worden
Derselbe wird den erkrankten Herrn Landrath Quentel vertreten

- Bom König von Griechenland erzählen die Mainzer
„Neuesten Nachrichten" folgendes Geschichtchen: König Georgws
weilte vor einer Reihe von Jahren in W i e Sb a d e n zur Eur
und machte von hier häufig Ausflüge in die Umgegend. Eines
Tages erschien ein Herr auf der B i e b r i cher Agentur der Koln-
Düflcldorfcr Dampfschifisahrt. stellte sich als Hofmarschall Sr . Ma,.
des Königs von Griechenland vor und erkundigte sich, wann das
nächste Boot stromabwärtsgehe. Zufällig war von Mainz gerade
die Nachricht eingetroffen, daß wegen Defekt an einer Maschine eine
Fahrt ausfallen müsse, und so wurde dem Herrn bedeutet, die
nächste Tour stromab fände erst Nachmittags statt. Der Hofmar¬
schall fand dies sehr fatal, da König Georg mit geladenen Gasten
jeden Augenblick einlreffen könne, um eine Fahrt per Schiff nach
Nüdesdeim zur Besichtigung des Nationaldenkmals zu machen.
Das Bedauern war beiderseitig, da fiel von ungefähr der Buck deS
Herrn Hofmarschallsauf den vor Anker liegende» „Carolus .
welcher dienstfrei war. „Könnte man nicht so cm Nemes Boot
bekommen?" meinte der griechische Würdenträger. „Warum
nicht?" war die Antwort, der Eigcnthümer wird eS gerne zur
Berfügiinq stellen." Das war denn auch der Fall, und wahrend
der Kessel geheizt und das Schiff elwa« herausgeputzt wu^>e,
machten König Georg und seine Gäste, die inzwischen emgetroffen
waren, eine kleine Spritztour durch den herzoglichen Hofgartcn.
Nach etwa einer halben Stunde kamen die Herrschaften zuruck, um
dar Schiff zu besteigen. König Georg schritt voran über den Lan-
dungsbock. als er plötzlich stutzte, scharf auf das Boot blickte, dann
Kehrt machte und erklärte, mit dem Schiffe fahre er
nicht . Große Bestürzung. Der Kapitän eilt herber und fragt,
wo cs schle, da zeigt der Herr Hofmarschall auf das Schiff, von
dem unter anderen Flaagen auch eine blau - weiße  lusng
flattert, und sagt: „Seine Majestät fahren nicht unter baye¬
rischer Flagge,  ersetzen Sie dieselbe rasch durch eine andere.
Der Kapitän war starr, wollte aber die Fahrt nicht verlieren, holte
deshalb die bayerische Fahne herunter und ersetzte sie durch eine
deutsche. Daraufhin hellte sich das Gesicht des Königs ans und
die Gesellschaft betrat dar Boot, welches gleich darauf abdampfte
Wie später bekannt wurde, hat König BeorgioS ein- unübcrwind
liche Idiosynkrasiegegen die bayerischen Landesfarben und Bayern
überhaupt und das Wort „Bayer" darf in seiner Gegenwart
niemals ausgesprochen werden. Warum ? — darüber schweigt die
Geschichte.

* Schnlnachrichten . Bon den in der Bietor  s ch- n
Schule  ausgebildeten Damen ist Frl . Frida O h st an der
städtischen Schule in Wiesbaden angcstellt worden, wahrend Frl.
Käthe N s i n g e r die Frauenarbeitsschule in Wetzlar (seither Frl.
Knublauch) übernommen har und Frl. Johanna Schick tn Jpi n
selbständig thätig ist. Frl . Elfried- Quincke  wird nächste Woche
in Kreuznach kunstgewerbliche Kurse eröffnen. Viele andere Damen,
di- in der Vletor'schen Schule ausgebildet sind, sind an sonstigen
Orten thätig. _

? Offene Lehrerstelle . Die Lchrerstelle zu Eschenau
im Oberlahnkreiscmit einem nach dem Dienstalter des Lehrers
festziisetzendcn Gehalte soll demnächst anderweitig besetzt werden.
Anmeldungen sür dieselbe sind bis zum 1. April l. Js . durch die
Herren Kreisschulinspektoren zu bewirken.

— Schwurgericht . Von dem Amte eines Geschworenen
sind auf ihren Antrag weiter dispensirt worden di- Herren: Wein-
handler Karl Schmidt hier, Kaufmann und FeldgerichtsschöffePeter
Kauth-Camp, Rentner Robert Tornow-Hattenheim und Landwirth
Louis Wintermeyer hier. Neu ausgeloost wurden die Herren:
Kaufmann Beruh. Strauß -Cronberg, Weinhändler Hugo Rosen-
stein  hier , Kaufmann Wilh. Weller-L.-Schwalbach und Borschuß-
Bcreinkdirector Friedr. Seher  hier. — Weiter wurden noch dis-
penstrt die Herren Privatier Christian Leinhaas zu Cronbcrg und
Rentner Adolf R o e d er hier und an ihre Stelle heute Mittag
neu ausgeloost die Herren Fabrikdirector Max Seidel in Griesheim
und Landmann Jacob Ring in Bleidenstadt.

X Schuhmacherstreik in Sicht 1 Der Vorstand der
Wiesbadener Schuhmacher- Innung versendet augenblicklich ein
Circular, in welchem er mittheilt, daß die am hiesigen Platze
arbeitenden Schuhmachergehülfcngegen Ostern d». Js . einen
Schuhmacherstreik beabsichtigen.

X Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1. dem Lackirer Ludwig Martin Treu  sch an- Kirch-
brombach, geboren am 28. April 1851 daselbst, wegen Betrugs,
2. dem Hausburschen und Bierbrauer Nikolaus F ö ste r , geboren
am 1. April 1871 zu Spabrücken, Kreis Kreuznach, wegen Unter¬
schlagung, 3. dem Schuhmachergehülsen Anton Kunz,  geboren
am 19. März 1877 zu Niederrad bei Frankfurt a. M., wegen
Diebstahls, 4. der 18 Jahre alten Dienstmagd Dorothea Kober
aus Hohenstein, wegen Betrug« und Urkundenfälschung, und 5.
dem 23 Jahre alten Kellner Friedrich Lehmann  von Mainz
wegen schweren Diebstahls.

* Jagdkalender Im Monat März dürfen nur Auer-,
Birk- und Fasancnhähne, sowie Enten. Trappen, Schnepfen und
wilde Schwäne geschaffen werden. Die Monate März und April
sind die einzigen, in denen auch Rehböcke Schonzeit haben.

* Dampfbahn . Wegen Umban des Gleises in der TaunuS-
straße wird während der nächsten Zeit, und zwar vom 5. Mär, cr.
ab, der Dampsbahnbelriebvon der Röderstraße bi« ,ur Neroderg-
straße durch Pserdebahnwagen ausrecht erhalten, während der Biertel-
stundenbetrieb auf dieser Strecke, sowie der Dampfbahnbetrieb von
Nerobergstraße bi» Beausite und umgekehrt eingestellt wird. Ebenso
kann während de« GleiSumbaueS der Theaterwagen nach dem Nero-
tbat nicht verkehren.

K. Wiesbadener Rhein - und Taunus -Club . Nächsten
Sonntag , den 7. März, findet die erste diesjährige  H aus, t.
tour  statt : Kaliel, Mainz, Nd.-Olm, Elsheim.Sauer-Schwabenheim,
Groß-Wiutcrnheim, Ober-Jngelheim. Frei-Weinheim. Di- Abfahrt
erfolgt früh 5.10 Uhr nach Kastei. (Dieser Frühzug mußte des-
bald gewählt werden, um einen günstigen Anschluß sür die Bahn
nach Nd.-Olm zu erreichen, was mit einem späteren Zuge nicht
möglich wäre.) 6.20 Uhr erfolgt vom Mainzer Bahnhofe die Ab.
fahrt nach Nd.-Olm. daS 7.20 Uhr erreicht wird. Von da ab be-
ginnt die Fiißkour, stets durch das breite Wiesenthal der Selz
abwärts, nach Stadecken, welches man etwa halb 9 Uhr erreicht;
hier findet cinstündige Rast zum Einnchmen des Frühstückes statt.
Der Weg führt nun weiter über Etsheim, Sauer-Schwabenheim,
Äroß-Winternheim, nach Ober-Jngelheim, woselbst man etwa um
12 Uhr eintrifft; es ist hier eine zweite Rast vorgesehen. Von
hier aus gehl es nun durch Kieferwald, dem Endpunkt der
offiziellen Wanderung, Frei-Weinheim, zu, woselbst um 3 Uhr
das Mittagcffen gemeinschaftlich eingenommen werden wird.
Die Rückfahrt ist so vorgesehen, daß von Frei-Weinheim über den
Rhein nach Oestrich-Winkel gesetzt wird, um init der Rheinbahn
zurückzufahren. Es steht jedoch jedem Theilnebmer frei, von Frei-
Weinheim mit der linksrheinischen Bahn nach Mainz zu fahren.
Die gesammte Marschzcit beträgt 4'/- Stunden, meistens aus
guten Chauffeen; die Tour kann also auch bei weniger günstigem
Wetter ausgeführt werden. Gäste sind willkommen, werden jedoch
gebeten, sich dem Führer dieser Tour, Herrn Bergmann,  vor-
zustellen. „ _

* Paulinenstift . Die ErrichtungSurkunde über die Er-
Hebung der Paulinenstistungdahier zu einer landesbehördlichen An¬
stallsgemeinde bestimmt Folgendes: 8 1. Die Paulinenstistungzu
Wiesbaden bildet eine zur evangelischen Kirche des Consiftorialbe-
zirks Wiesbaden gehörige Anstaltsgcmeinde. 8 2. Die Anstalls¬
gemeinde(8 1) besteht au« folgenden Mitgliedern: a. aus den
sämmtlichen im Mutterhausc der Paulinenstistungund deren inner¬
halb der Stadt Wiesbaden etwa zu errichtenden Filialen (im Unter¬
schiede von Stationen) wohnenden Diakoniffen, Novizen und Probe-
Schwestern, d. aus sämmtlichen Angestellten und Bediensteten der
Anstalt, nebst deren Familien und Hausgenossen, soweit sie inner¬
halb der Anstalt und ihrer etwaigen Filialen wohnen. 8 3. Die
Kranken nnd Siechen, welche in den Gebäuden der Anstalt ver¬
pflegt werden, scheiden aus ihrem bisherigen Parochialvcrbande nicht
aus. Der Anstaltsgeistliche hat aber die Befugniß, dieselben unbe¬
schadet der Rechte ihres ordentlichen Psarrers innerhalb der Anstalt
mit Wort und Sacrament zu bedienen. Ueber den etwaigen Voll¬
zug von Taufen ist dem zuständigen Ortspfarrer behufs Eintragung
in das Taufregister innerhalb 3 Tagen nach dem Vollzug eine An¬
zeige zu erstatten. 8 4. Der Anstaltsgeistliche wird von dem Vor¬
stand der Paulinenstistungberufen und bedarf der Bestätigung durch
das Kgl. Konsistorium zu Wiesbaden. Derselbe hat die allgemeinen
Rechte und Pflichten eines Geistlichen der evangelischen Kirche des
Consistorialbczirks Wiesbaden. 8 5. Gegenwärtige Urkunde tritt
mit dem 1. März 1897 in Kraft.

* Das Maskenfest des Männer - Gesangvereins
Union am Fastnacht-Dienstag fand unter einem solchen Andrange
statt, daß der große Römersaal mit seinen Nebcnräumen alsbald
bis auf den letzten Platz besetzt war. Schon nach 11 Uhr war
der große Vorrath an Einlaßkarten vergriffen und mußte zu Noth-
kartcn gegriffen werden. Es hat somit mit dieser größten Veran¬
staltung, welche in diesen Räumen stattsand, der Fasching einen
würdigen Abschluß gesunden. Aber auch die herrlichsten und kost¬
barsten Masken hatten sich eingefunden, so daß es sehr schwer
wurde, das Beste unter dem Guten herauszufinden. Demzufolge
hat der Verein noch eine» Preis zu den zehn vorhandenen, welche
allseitig bewundert wurden, gestiftet, so daß 11 Preise zur Bcr-
theilung kamen. Den Ehrenpreis erhielt Frl . Schlei in, Röntgen¬
strahlen, den ersten Damenpreis Fantasie, Frl . Elisabeth Seipel,
den 2. Damenprcis Frl . Dickel, Jüdische Fürstin, den 3. Damen-
preiS Frau Unkelbach,  Vasanta sena, den 4. Damenprcis
Frl . Renfer , Tannenbaum , den 5. Frl . R e y kcr , Kirsche,
den 6. Frl . HeleneK ü l p , Spanierin, den 7. Damenpreis Herr
Bergbof,  Asyl sür böse Schwiegermütter. Den 1. Herrenprels
erhielt als Tscherkeffe Herr Ree ac , den 2. Orgler. Herr Weber,
den 3. ein Taubenhändler, Herr Kaiser  nnd den 4. Herrenpreis
durchs Loos Herr Niederhäuser.  Das Fest nahm Alles in
Allem einen glänzenden, der „Union" würdigen Verlauf, bis der
Aschermittwoch das Signal zum Abschied rief.

* Männer Turuvercin . Der von dem Männer-Turnverein
am Fastnacht-Dienstag in seiner Turnhalle, Platterstraße 16, abge-
haltene Maskenball  hatte sich eines solchen Zuspruchs zu
erfreuen, daß der Saal geradezu überfüllt war. Trotzdem keine
Preise zur Bcrthcilung gelangten, waren nur schöne Masken, sogar
viele mit wertbvollen Costümen, erschienen. Es war eine - um
dem fröhlichen Treiben der Masken zuzusehen, unter denen sich
eine Schaar Clowns durch ibre lustigen Sprünge besonders her-
vorthaten. Ueberall herrschte die fröhlichste Stimmung und die
Veranstaltungnahm in jeder Beziehung den schönsten Verlaus.

8 . Eine Bienenzüchter -Versammlung von den Mit¬
gliedern des Naffauischen Hauptvereins — Sektion Wiesbaden
ist aus kommenden Sonntag, den 7. d. Mts ., hier in der „Mainz«
Bierhalle" , Mauergaffe 4, anbcraumt und wird Nachmittag»
4 Uhr beginnen. Es werden zunächst die bis jetzt gemachten Er¬
fahrungen über die Durchwinterunq der Bienenvölker und dann
die entsprechenden weiteren Behandlungsweisen der Stöcke zu
Besprechung kommen. Hierauf folgt Mitthcilung über den Stau
der Vorbereitungen für die im August laufenden Jahres
tagende 42. ' Wanderversammlung deutscher und österreich,,^ '
ungarischer Bienenwirthe, wie auch über die projektirtc Aus¬
stellung und Verloosung. Für die Sektionsmitglieder findetI '
dann eine Freiverloolung statt. Auch können zum Zweckev
Portoersparniß die Mitgliederbeiträge pro 1897 erhoben werde■
Sofern es die Zeit erlaubt, wird noch ein geeigneter Vortrag g^
halten. Es werden zu dieser Versammlungnicht nur alle « »-
glieber, sondern auch weitere Bienensreundehiermit eingeladen. ^

* Missionsfest Bei der geselligen Nachfeier des am nach!«"
Sonntag stattfindenden Missionsfestcs wird deS Abends m »
Turnhalle Hellmundstraß- Herr Pfr . Munzingcr,  früher JOT
fianar in Japan , über „Japanisches Geistesleben u
Christliche Mission"  sprechen. Eintritt frei. Zu
zahlreichem Besuche dieses Familicn-AbcndS ladet der Vorpa
freundlichst ein.

* Ueber » .Züge , Platzkarten «ud Bahnsteigkarte»
fand eine intereffante Verhandlung in diesen Tagen bei Veraiyu »
de» Eisenbahnelats in der Budgctkommission des Abgeordnei
Hauses statt. Der Eisenbahnminister gab an, daß in den er,
10 Monaten des laufenden Etatsjahres sich die Einnahmen,
Platzkarten von 1909572 Mark in derselben Zeit des Boriay" '
ans 2116310 Mark und die Einnahmen sür Bahnsteigkarten
1190677 Mark auf 1550249 Mark erhöht haben. D,e
karten der I) -Zügc, so bemerkte der Eisenbahnminister, habenl
nl« »«rrüolicbks Mittel berauSaestevt. um internationaleZuge v
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Das Geheirnniß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freibank .)
(Nachdruck verboten.)

Ein frostiger Gruß war die Antwort Arthur Suther¬
lands. Gaflon Lanoir blickte seinem Gegner mit seinem
gewohnheitsmäßigen spöttischen Lächeln nach.

„Hm," dachte laut der Creole, »hast Du Dich anders
besonnen. Arthur Sutherland? Ich habe Anderes ge¬
äfft ; ich dachte, wir würden uns über diesen prächtigen
Ring oder über andere Dinge auseinandersetzcnmüssen.
Aber ich sehe, wir find klug geworden. Unsere hübsche,
ckleine Eveline hat sich allen heftigen Maßregeln wider-
letzt, und wir lieben uns viel zu sehr, um uns Kummer
zu machen. Nun, wie es Dir gefällt, Arthur Suther¬
land. Das Ende bringt Alles. Ich möchte nur wissen,
°° mich Rebekka, diese wilde Katze, heute beobachtet."

Daß Rebekka ihn im Auge behielt, schien nicht der
»all zu sem. Umsomehr aber wurde er von Lucy scharf
wt Auge behalten. Gaston Lanoir blieb eine lange Zeit
>m Park. Er hätte gar zu gern die Kammerzofe Evelinens
getroffen, um Erkundigungen über den Stand seiner
dunklen Angelegenheit zu erhalten. Sein Warten war
vergeblich.

Die Migräne Evelinens war sehr hartnäckig und
zwang sie den ganzen Tag das Zimmer zu hüten. Sie
hielt ihre Schläfe zwischen den Händen gepreßt und fragte
sich verzweiflungsvoll, auf welche Weise sie heute Abend
unbemerkt in den alten Pavillon gelangen könne.

Sie wagte es nicht, die Zusammenkunft mit Gaston
Lanoir zu verfehlen. Dann aber drängte sich ihr die
ernste Frage auf : „Wie kann ich nach dem Pavillon
kommen, ohne daß mein Mann es erfährt?* Denn alle
Augenblicke erkundigte sich Arthur nach ihrem Befinden
und immer empfing er die wenig trostlose Antwort, daß
es ihr nicht besser ging. — Endlich brachte der Zufall
die Lösung. Oberst Madison, ein alter Freund der
Familie, hatte Arthur für heute Abend zu sich gebeten,
um über dringende Geschäftsangelegenheiten zu verhandeln.

„Da es Dir nicht wohl ist, liebe Eveline," meinte
Arthur, nachdem er den Brief des Obersten gelesen hatte,
„ist es vielleicht besser, wenn ich abschreibe; denn es
kann sehr spät werden, bis ich wiederkomme."

Eveline meinte lebhaft: „Du brauchst nicht abzu¬
schreiben, um meines Kopfschmerzes wegen den Obersten
vor den Kopf zu stoßenI Meine Migräne ist ja gar
nicht so schlimm."

Arthur zögerte immer noch, seine Frau zu verlassen,
um den Wunsch des Obersten zu erfüllen, bis Eveline
nochmals sprach: „Schlage die Einladung nicht ab. Der
Oberst ist ein sehr eigenthümlicher Herr, welcher Deine
Absage sehr übel aufnehmen würde. Und über mein
Unwohlsein brauchst Du Dich gar nicht zu beunruhigen."

Arthur kleidete sich endlich an und bestieg in
wenigen Minuten sein Pferd. Lucy stand, als er auf-
fteigen wollte, an dem Portal des Herrenhauses.

„Ich hätte die Einladung gern abgeschlagen," sagte
Arthur „weil Eveline unwohl ist, allein sie bat mich
selbst, der Einladung Folge zu leisten. Ich komme zum
Diner nicht zurück."

Lucy lächelte. Sie begriff es sehr wohl, weshalb
Eveline ihren Mann zu diesem Besuch gedrängt batte.

„Ich für mein Theil bin sehr froh, daß der Weg frei
geworden ist," dachte Lucy; denn jetzt habe ich nur Sie
zu beobachten, Madame Sutherland!"

Lucy begab sich sofort auf ihren Beobachtungsposten,
rer so gut gewählt war, daß ihr gar nichts emgehcn
konnte, was sie beobachten wollte. Während des Nach¬
mittags bemerkte die aufmerksame Lucy aber gar nichts.

Die Dämmerung brach an und es war zu dunkel,
um arbeiten zu können. Lucy verließ daher ihren Posten
am Fenster, durchschritt das Vorzimmer Evelinens und
topfte bei derselben an.

Eveline öffnete sofort und Lucy sah zu ihrem Erstaunen.
Er rauchte fortgesetzt, plauderte ab und zußdaß die Frau ihres Vetters vollständig angekleidet war

v»t dem Gärtner. Rebekka ließ sich aber nicht blicken,
und so war er gezwungen, mehr durch den Hunger, als
»û ejgenem Antrieb, nach st . Maria zurückzukehren.

unddaß ein großer, schwarzer Mantel mit Kapuze auf
dem Stuhle ausgebreitet lag. Wie Lucy sehr wohl be-
merkte, erblaßte Eveline bei ihrem Eintritt. _

_ _ _ Drittes Blatt.
„Ich dachte nicht, daß Sie aufgestanden wären, Ma¬

dame Sutherland," sagte Lucy. „Wie ich hoffe, geht es
Ihnen besser!"

„Ja, " flüsterte Eveline mit süßer Stimme.
„Wünschen Sie, daß ich Ihnen ihr Diner herauf¬

schicke oder gedenken Sie eS im Speisesaale einzunehmen?“
„Bitte, haben Sie die Freundlichkeit, mir nur Thee

und etwas Braten herauf zu senden."
Lucy verneigte sich und zog sich zurück. Das Früh¬

stück wurde sofort ins Zimmer der jungen Herrin von
Maphwood hinaufgesendet. Lucy speiste dann allein und
begab sich darauf wieder auf ihren Beobachtungsposten.

Der Dämmerung folgte bald dunkle Nacht. Der
Himmel war wolkenbedeckt und schwarz. Es drohte Regen,
wie ein heftiger Wind, der die alten Bäume des Parkes
schüttelte, mit Sicherheit Voraussagen ließ.

Lucy zündete keine Lampe an. Das im Vorzimmer
durch die Glasscheiben der Thüre des Salons dringende
Licht genügte vollständig, um der kommenden Dinge in
aller Ruhr zu harren.

Acht Uhr schlug es. Lucy wartete immer noch ge¬
spannt mit der bekannten Geduld einer Frau, welche haßt.
Neun Uhr schlug es. Da öffnete sich die Thür des Schlaf¬
zimmers der Herrin des Hauses und Eveline schritt, ihren
Mantel auf dem Arme, heraus! Bei dem Lichte der Vor¬
zimmerlampe konnte Lucy das leichenblaffe Gestcht Evelinens
bemerken, als dieselbe die Treppe hinabschritt und dem
Ausgange zueilte. Eveline öffnete die Hausthüre und
befand sich bald im Freien in der dunkeln Nacht. Hastig
warf das beklagenswertheWeib den Mantel über ihre
Schultern und zog die Kaputze über ihren Kopf. Die
einsame Wanderin warf dann noch einen Blick tiefer Angst
nach den Fenstern des alten Herrenhauses und trat ihren
Leidensweg nach dem bekannten Pavillon an.

Lucy folgte ihr auf dem Fuße.
Obwohl weder Mond noch Sterne leuchteten, konnte

man den Weg zum Pavillon ohne Schwierigkeit finden.
Beide Frauen gingen ziemlich rasch. Auf der Teiraffe
hielt Eveline einen Augenblick still, um einen Blick auf
das dunkle, murmelnde Meer zu werfen; dann schlug sie
mit vermehrter Geschwindigkeit den Weg zum alten Pavillon
ein. Ehe sie eintrat, klopfte sie leise an. Lucy sah, wie
sich die Pforte öffnete und wieder schloß, als Eveline
eingetreten war. Die Späherin befand sich nun klopfenden
Herzens allein unter den Bäumen. Wenn ste doch nur das
Mindeste hören könnte.

Sie schlich leise in die Nähe eines Fensters des Pavil¬
lons, kauerte sich nieder und versuchte zu horchen.

Als ste diese Bewegung ausführte, stieß ihre Hand
auf einen weichen warmen Gegenstand — er war eine
menschliche Figur. In demselben Augenblick fühlte ste ihr
Handgelenk mit überlegener Kraft festgehalten und ein
Schrei des Schreckens, den sie ausstoßen wollte, wurde
durch eine gebietende Stimme verhindert.

Neues aus aller Welt.
Die Toiletten auf dem jüngsten Hofball.

Saal, in dem sich alle Damen und Herren ver-
frfi* e!ten  und in dem sich das Fest abspielte, war in seiner Aus-
iK ' ganz  dem Geschmacke des Jahres 1797 angepaßt; die
dehatten  die alten Möbel geliefert, zwischen
di» Gruppen herrlicher Gewächse erhoben, und jene, sowie
die ®oflünte der Geladenen und Mitwirkendcn vollendeten
lei » i'hung, daß das Fest ein vor hundert Jahren gefeiertes
% >,UnV tDar  Alles zum Beginn des Festes vorbereitet.

der Damen  sah man keinen Sammet,
t*o(j7 ""d Damast; streng nach der Tracht zu Ende des vorigen
und» "or * bestanden die Roben durchweg aiil leichten Stoffen
etinnä stdiuen , hinten ein wenig zur Schleppe neigend, vorn
bunt UÛ ên  frei lassend. Die Toiletten waren meist
des .n,‘t ®p 'Ven besetzt, der Ausschnitt wie der Saum
v>'ik°» "l*1 Guirlanden und weißen Rosen eingefaßt. Ein
lreuit» ^^??3ürtel umschloß ein Tuch, das sich über der Brust
8ll»nn ®,e  dlermel waren kurz und der Arm bis über den
Mit b̂ blößt. Ein kleines Käppchen aus dunkelem Atlas

®en Uni)  holdcnen Tressen besetzt, schmückte das Haar, die
»nd löa<£tn  aus gelbem englischen Leder, geschnürt, vorn spitz
theili«t ' .fä̂ . Die Herren, die sich nicht an den Tänzen be-
a,,Ii° ^ - erschienen in den Uniformen ihrer Regimenter aus da-

• f °^ tr  ' n der Hoftracht vor hundert Jahren. Die
barer e.rW tn  in einem Eostüm im Empirestil, weiß mit kost-
l'ffinn llmgcben war die hohe Frau von den Prin-
JjL n des Königlichen Hofes. Eine in den Farben und im
Unsere» a"* öst'ch vornehme Toilette trug die jüngere Schwester
Ueber Kaiserin, Prinz eß Feodora  von Schleswig-Holstein.
gelbe» e • ®eide weißen, duftige» Mull mit in Gold und
bot, . . 'de gestickter Bordüre, Gürtel mit lose geknüpfter Schärpe
banden" ."̂ goldfarbiger Seide, mit gelben Bändern abge-
Kri,? Tusiärmel und gelbe Bänder im Haar. Prinzeß

n>ch Leopolds  sehr eigenartige Toilette bestand

aus weißer, buntbesticktcr Mousseline, die lose Taille von
einem Gürtel in einer ganz besonders satten blauen
Farbe zusammen gehalten, dazu gleichfarbige Schuhe.
Prinzeß von Hohenzollern  hatte eine weiße mit Silber
gestickte Toilette und einen Shawl von grünem Orsps cks eirius
um die Schultern, während Prinzeß Aribert  in einer ganz
weißen Toilette erschien, die gerade dadurch von entzückender
Wirkung war. Auch zu erwähnen sind noch die Gräfin Har¬
ra  ch und die F ü r sti n S a l m , die wiederum durch die wunder¬
bare Schönheit und Pracht ihrer Kostüme die allgemeine Aufmerk¬
samkeit erregten, und ferner die Gräfin Clemens Schön-
bor n und die Freifrau von Michael,  deren graziöse Er¬
scheinungen zu ihren edel-einfachen, aber vom Scheitel bis zur
Sohle echten und zeitgemäßen Costümen so vortrefflich paßten, daß
sie dem Besucher wie zwei süße Bilder aus hundertjährigerVer¬
gangenheit erschienen.

— Ein Verbündeter des unglücklichen Kaisers Maxi¬
milian von Mexiko, GeneralI . Shelby, ist in Adria, Michigan,
gestorben. Shelby war Sklavenhalter, als die Sklavereifragein Amerika
zu einer brennenden wurde. Als dann der Krieg zwischen dem
Norden und dem Süden ausbrach, warb Shelby eine Kompagnie
Kavallerie für die Armee der Rebellen an und wurde bald daraus
zum Reiterobersten ernannt. Sein Regiment war als die „Shel-
by'sche Brigade" weit und breit bekannt und gefürchtet. Als die
südliche Hauptarmee kapitulirte, entwarf Shelby den Plan zu einem
abenteuerlichen Zuge nach Mexiko, wo er sich mit seinem Corps
dem Kaiser Maximilian anschließen wollte. Mit 40000 Mann zog
er in Mexiko ein. Kaiser Maximilian war aber von Mißtrauen
gegen die Amerikaner erfüllt und nahm ihre Dienste nicht an. Das
Shelby'sche Corps löste sich dann auf. Shelby selbst kehrte im
Jahre 1867 nach den Verein. Staaten zurück.

— Der schmerzlichste Verlust. „Schwere Jungen", so
meldet das Meller „Kreisblatt" in eigener Sache, „statteten in
voriger Nacht unserer Redaktion einen Besuch ab, haben sich dabei
aber in doppelter Beziehung„geschnitten". Wie zahlreiche Blut¬

spuren beweisen, muß sich einer der Spitzbuben beim Eindrücken
der Fensterscheibe die Hand stark verletzt haben; in einer mit Diet-
rich geöffneten Schublade fand sich etwa eine Mark kleine Münze
vor; außer Briefmarken für einige Mark, einem Stempel, einem
alten Zacket, sowie einem kleinen Schlüssel konnten sie nichts
Nennenswerthes erlangen. Am meisten beklagen wir noch den Ver¬
lust unserer schönen, altbewährtenR e da kt i » n S sch«er e, die
den Einbrechern zum Opfer fiel und die wir überaus schmerzlich
vermiffen. Eine fast volle Kiste Eigarren ließen die Diebe merk¬
würdiger Weis« unberührt."
„v Kinderspielsache» vor anderthalbta»s««d Jahre«.
Die Ausgrabungen römischer Gräber, die der ReichstagSabgeordnete
Freiherr von Heyl in WormS  vornehmen läßt, haben neue
intereffanteFunde ergeben. Wie ein Idyll wirkt die Geschichte
eines aufgedeckten Kindergrabe- , das reich mit Spielsachen gefüllt

e’n Rkädchen von etwa zehn Jahren, hatte, wie
die „Worms. Ztg." mittheilt, außer verschiedenen schdnen Gläsern»
die seine vornehme Herkunft vermuthen laffcn, einen ganzen Satz
kleiner, unseren Brummkreiseln ähnlicher Spielsachen mitbekommen,
dabei noch aus blauem und grünem Glase gefertigte Spielmarken,
ferner einen kleinen, eine Ente vorstellenden Vogel au- Thon und
zwei niedliche Schälchen aus Glas in der Größe unserer Uhrgläser.
Ein eigenthümlicher Zufall fügte e», daß das Kindergrab gerade
am heil. Abend, wenige Stunden bevor die Weihnachtsglocken das
Fest einläuteten, erschlossen wurde. Die Funde werden dem Wormser
PauIuS-Museum überwiesen werden.

. — Vorzug. Er: „Zwei Flaschen von dem Himbeersaft
schemen verdorben zu sein!" — Sie : „Ach da« trifft sich sehr gut!
dann habe ich doch etwas für die Gouvernante zum Trinken!"

— Ein Borzug. Wirthin(einem Studenten ihr Zimmer
empfehlend): „Und noch eins: Sie wohnen dicht neben der Post
— bekommen also Ihr Geld alt Allerersterl"

— Kasernenhofblüthe. Unteroffizier(zu einem Soldaten,
dem vom Nasenbluten ein Blutstropfen am, Kinn hingt) : „Krause,
wischen Sie den Schaurroman aus Ihrem Gestcht!"
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berausgkjeben von n». Lbok # ’
witz , ca. 400 Illustrationen, ca.

'/ JOOOSeiten stark, statt IvMark für

Fortsetzung folgt.'»
K Metor soliden Stolf für NU. mit 2300 IllustrationenLoden , dopp. lt breit b. . on4.r . lultb « a Kb Pf . per Meter

A,pak ‘ ’ ' BissÄirNaulPoinUne . CovTrtCoats,
‘• " « hS ^ isseGeÄ ’han . -’u. W. schs .offeeto.

iÜ größer Auswahl und au billigsten Preisen rerBendenin einzelnen Metern franco in s Haus.
Muster umgehend franco . - Modebilder gratis . 23bb

Versandthaus: Oettinger & Co F^ nkfurt a M.Buxkin von M. 1.35 rt. per meier an.
diese Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl dir Werke C¥Y\ ^ V*
von Käthe . Schiller . Fesftng . K- rn -r . Kleist , KanO
Aua « , Keine . 5259 Seiten Text 2039

Zn beziehen durch die

Horronototfe

Al » sehr geeisuete

Confirmatious - und Fest-
Geschenke

Bibeln , neue Testamente , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Communtouvucher,
Gedichte-Sammlungen, Unterhaltungsschrlften
in eleganten Einbänden, Pracht - unv Bttderwerke, 3 Mrv » 8lrg,88v 3

Feinste Cenirifugen-Tafeibntier
" der Molkerei LLnvho » aus P°st-urisirtem Rahm , bn rezel-

mäßiger Abnahme u . von mindestens 5 Pfd . per Psd . M . 1.18.
desgl bayrische Landbutte, -st- «s«sch -gl. . . - '̂

Gem
Wal!
mein
Das
35 3
Nutz
von
geschi

ieSbaden, Maulbruunenstr. L Edamer Käse, bei, Abnahme von
Eminenthaler,' bei 5 Pfund

beibPfd . proPfd . M .0.60 , 0.65,0 .7V,
:*■pro Stück M . 0 .06,
Tonfectmehl, h Pfd . 18 Pfg . bei 10 Pfd.

" " ^ gcnizen Kugeln, circa 4 Pfd ., a Pfd . K , 0,75,
Schweizerkäse, feinsten AllgäuerL. . .

pro Pfund M . 0.75,
desgleichen prima Allgäuer,
prima frisch« Landeir-
Diamantmehl , feinster

ä, Pfund M . 0 16.
Sammtliche Colomalwaaren zu

billigsten Tagespreise » .
I- tzbensmiitel - KonLumlolLal

49 siältwalbacherstraste 49 , viB-it-vis der Plattersti

Hoichohlrn. zohkncheu.
Sriqnrtts und Authranthohl. «
^ ^ liefert billigst die Kohlenhandlung von

über «nregelmaflige «
Blatter bitten wir stet« mündlich oder schriftlich in unserer

Expedition , Marktstraße 26, einzureichen, da wir \
pur dann für sofortige Abhilfe besorgt sein können, fi
Die ZeitungSträger find auf da» Strengste von uns Gl

angewiesen, den „Wiesbadener General -Anzeiger» einem ^
jedem Abonnenten l

direkt in die Wohnung zu bringen v

' liefert billigst die Aoytenyant » » ..»

Karl Riehl, LLL.'lM Sst'M . 7
Piape für frtiche

©DCnflU^ tj (̂ äft Hausmacher Eier Nudeln.
9 9 Meine diversen, prima feinste ^ 2__ 60  ^ jg

Gelees n. Marmeluben pH Pfund.
beliebten u . praktischen

M sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebten û prakt« 1v -vfund -Gimrrä,en in 2 M.
M . I * bringt in empfehlende Erinnerung ^

Ä Weioer’s Gelee Fabrit, a.*.. £*«■»»««»;
in gut bürgerlicher Ausstattung

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 JK-
lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Bett-
28 M. an. Matratzen von 10 M. an, ^ trohsack

)l,  Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M . an. Roh
le 3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleid'
anke, Berticows, Schreibtiiche, Lecretare. Busse,
ieaetickränke. Sophas, Divans, Plufchgarnitu c.

-Kimern füreWieerverkäuierRilliaNe Bnuasguelle vonBiiiiglle-oeimastiuru. . . .. - ,

ggr Sieve - ^ rer
" in tadelloser Qnalität
n-r fiStilrf51/» Pfennig, 25 Stuck Mk. 1.30,Stück 5' /r Pfennig,

mk- "Sützrahm Butter vom B
per Pfund Mk. 1.2O und Mk. 1.15, täglich frisch.
Auslaßbutter zu billigsten TageMeisen.igsten Tagespreisen.

Gaertner,Vorrängen £ {“»«düch o
^ hi. 1 Philipp Isanth,Kirchgafse 31Telephon 847

fortwährend prima gemästete.
' " junge und nicht
-elcke am Markte

Di - Preise für drefe
. bleiben fernerhin stets so medrig
Kundschaft und Nachbarschaft, sowie

rund und mager gefletschte, nrcht zu
zu alte Ochsen, Kälber und Hammel
znerst vergriffen sind, ausgehauen
ftincn Fleisch- und Fettwaaren b>« beu i-i
gestellt, daßAd, meine - .. ^ - ^ cden stellen

LffMMZL -G
Farben - und Eigarrenhandlung zu empMen bu! atler,

Ben aZt SVÄ nte7 ' ^ fenii? fVtb® enw« " e«n mit alle!IGeschäfte nehme ich gerne entgegen. D'eieiv ^ 259-
S" " * >l

S 3 * «k .' **« *

| .Ä ’£ £ S «Ät
PaarvSfss
das J durch!b -tS -sss-4

iuusdW “ •fed® « uch-’I

Aerztlich empfohlen!
Emil Seelig, Heilbroima, N,

Süd-Afrik . I. L«d.-6ob.
Chartered . . > 2.18
Exploration . > ■ 1
Mashonal ’d Affencr . 1-81
Matabele Gold Reefs . 312
Willoughby ’s Cons . . 1.18

Australische G«s.
Associated Gold Mines 2.44
Brilliant Block . - 0 .60
Cons . Goldf . of N. Zeal . 1.81
FingaU Reefs Ext . - 0 .34
Gibraltar Consol . . - 1 - 5
Gold . Clem . Claims . 0 .28
Great Boulder . - ° .12
Great Fingall Reefs • ü.<54
Hampton rlains . • 1-81
Hannans Brown Hill . 6 50
Hananns Oroya . • 1.3«

Süd-Afrik . Minen
Angelo . • • •
Crown Reef . > •
Eastrand • •
Geldenhuis Deep . >
George Goch «
Henry Nourse . •
Langlaagte Est . . -
May Consolidated .
Meyer & Charlton .
Modderfontein - •
Nigel . . • •

üßtes HaarKränter -Fet «, mit drei
neu Medaillen Prämiirt, hat fich durch
>ere Wirkung als kosmetischer Haarpflege-
nd Förderung de« Haarwuchses in einigen
,f erworben und sollte in keiner Familie

wie e« bei Männern , Franc»
Beginn de« KahlwerdenS sowohl am

«en und goldenen Medaillen Prämiirt. hat fich durch
wbtttrofiene fichere Wirkung als kosmetischer Haarpflege,
ur Erhaltung und Förderung de, Haarwuchfer in e,n,genWeltruf erworben und ollte in keiner Famrlre

UnMlche Dankschreiben beweisen, welche überraschende
. . damit erzielt wurden , wie es bei Männern , Franc«
ludern beim Beginn de« KahlwerdenS' sowohl am
ckovk wie an der Stirne vor Haarverlust schuht. fo bk,
Ü. -/ ».M VRs-rinfte auch zur Förderung de« Bartwuchses

e wiederholt prämiirt . Krftnterseif «. für unreine ©out
opfwaschungen , 35 und 50Psg . » .

Niederlage in Vi « - * » «** » b« Iu . hchlh », Drog

Rand Mines . •
Randfontein . .
Sheba . . .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolhuter . ■

Tendern
Afrikaner:
Australier:

„nd Hausnummer it zu achten

fc -äT Feuerzeug “ api
wcd.) 2 Packete 17 Pfg . j.

fifi. Zboralskl , Römerberg
Lond . & Cont . J . C.
Lake View South
Mount Morgan
North Boulder
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Neuefte Nachrichten.
Amtliche » Organ der Stadt Wiesdade ».

_ Samstag , den 6 . März 1897. t es Blatt.

Arr» der Umgegend.
s Dotzheim , 4. März. Frau Wittwe Paul dahier ver¬

kaufte ihr Besitzthum, genannt „Dorfmühle", an Müller I.
Correll  aus Schönthal bei Neustadta. d. Hardt. Herr Correll
wird die Mühle nach neuestem Systeni einrichten und größere
Brodbäckerei betreiben. Vermittelung durch die Agentur A. L.
Fink . Wiesbaden.

+ Echierstein, 4. März. In seiner letzten Sitzung be¬
schäftigte sich unser Gemeinderath in einer Vorbcrathung über den
Eemcindehaushalt  im Etatsjahre 1897,98. .Nach längerer
eingehender Erörterung wurde beschlossen, zur Deckung der <S«
rneindeausgaben pro 1897/98 eine Gemeindesteuer von 150 pCt.
der Realsteuern und 100 pCt. der Einkommen- und Betriebs-
steuer zu erheben. — Die evangelische Kirchengemeinde wird
wie im vorigen, so auch in diesem Jahre 27 pCt. als Kirchen¬
steuer  erheben.

X Eltville , 2. März. Herr Jos . Fuhrmann  dahier ver¬
kaufte seinen Neubau neben dem neuen Amtsgericht an Kellner
Reinheimer  aus Wambach, z. Zt. in Wiesbaden. Abschluß
durch Agent A. L. Fin k-Wiesbaden.

):( Aus dem Oberwesterwaldkreise , 4. März. Den
Gemeinden des Kreises erwachsen in diesem Winter aus den
Waldungen reiche Einnahmequellen, da die Holzpreise bisher allge-
mem, namentlich was Brennholz anbetrifft, ziemlich hohe sind.
Das Klafter (4 Raummeter) buchen Scheitholz wurde mit 27 bis
35 M , da- hundert Wellen mit 15 bis 20 M. bezahlt. Auch
Nutzholz erzielte gute Preise, besonders tannene Baustämme, wo¬
von das Festmeter bis zu 20 M. bezahlt wird. — Das Musterungs-
geschaft für den diesseitigen Kreis findet am 24. und 26. März

in Hachenburg und am 27. und 29. März in Marienberg- die
Loosung für sämmtliche Militärpflichtige am 30. März in lctzttgc»
nanntem Orte statt. — Die Gemeinde Dreifelden beabsichtigt im
Laufe dieses Jahres eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen. Zu
den Herstellungskosten ist eine Extraholzfällung in der Höhe von
10,000 M. genehmigt.

K Hachenburg , 4. März. Herr AmtsgerichtsrathStahl ist
zum 1. April d. I . in gleichet Amtseigenschast nach St . Goars¬
hausen versetzt.

Handel « nd Urrkehr.
X Hachenburg , 4. März. Der heutige Fastenmarkt war

trotz der ungünstigen Witterung ziemlich gut befahren. Fette Ochse»
galten 63—65 M., Kühe und Rinder 50—58 M. der Eentncr.
Fahrochsen waren viele aufgetrieben und wurden solche zu 500
bis 680 M. das Paar verkauft. Trächtige und frischmelkende
kosteten 180—270 M., trächtige Rinder je nach Größe und Schwere
140—210 M., Jungvieh 60—110 M. das Stück. — Der
Schweinemarkt war gut befahren und wurden fette Thiere zu 47
bis 50 Pfg. das Pfund verkauft. Einlegschweine kosteten 90 bis
150 M., Läufer 60—90 M. das Paar ; geringere Sorten wurden
zu 25—50 M. verkauft. — Der Krammarkt war nur wenig von
Verkäufern besucht. Der nächste Markt wird am 14. April ab-
gehalten. _

Auszug aus dem Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 17. Februar dem Gärtner Karl Kneip e.
S . — 18. dem Taglöhner Jakob Neu e. T. — 19. dem Land¬

mann Georg Schneider e. S . — 20. dem Taglöhner Ludwig
Stiehl e. S . — 20. dem Taglöhner Heinrich Eduard Bernhard
e. T. — 21. dem Taglöhncr Christian Wolf e. S . — 23. dem
Fabrikarbeiter Lorenz Friedrich e. T . — 23. dem Taglöhner Joh.
Bachmanne. T. — 23. dem Stationsvorsteher Wilhelm Gunert
e. S . — 23. dem Heizer Fritz Faßbender e. T . (todtgeb.) —
26. dem Posthilfsboten Friedrich Thielmann e. T. — 27. dem
Taglöhner Michael Wildemann c. T . — 27. dem Tagl. Ludwig
Weiß e. T. — 1. März dem Tagl. Michael Naß e. T . — 2. dem
Gärtner Karl Geyer e. T.

Proklamirt:  Der Schmied Karl Philipp Kopp hier und
Wilhclmine Michel zu Wiesbaden. — Der SchuhmacherKarl
Heinrich Stiehl hier und Josefa Pfürsching zu Wiesbaden. — Der
Musketier Wilhelm Schneider in Mainz und Helene Heinschel
hier. — Der Großherzogl. luxemb. Finanzrath Dr. Wilhelm Otto
Ernst Reinhold Pfeiffer hier und Henriette Gertrud« Müntinja zu
Emden. — Der Techniker Hugo Wilh. Gottlieb Zimmermann und
Maria Susann » Muth zu Mettenheim.

Verehelicht:  Am 27. der Tagl. Carl Emil Damm 88t
Christine Emile Niemeyer, beide hier.

Gestorben:  Am 26. Febr. Hermann, S . d. Bauführers
Carl Altmann, alt 3 Monate. — 26. der Steinhauer Konrad Wil¬
helm Adam Winkler, alt 47I . — 25. Elisabetha, T . d. Schreiners
Georg Schmidt, alt 2 I . — 27. der israelitische Rcligionslehrer
a. D. Or. pbil . Seligmann Baer, alt 71 I . — 2. März die Ehe-
srau des Gärtners Carl Geyer, Elise Wilhelmine, geb.Zimmerschicd,
alt 35 I.

Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Kleine Anzeigen.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 19 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstenPreisen.
F.Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Für Gärtner u. Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
lannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
” Bachert, Landschastsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Rohrstnhle
toetben gut geflochten bei

Li. Rohde,
* Jimmermannlkr 1, H

Alle Sort . Rohrstühle
und Körbe

werden billig u. dauerhaft ge¬
stochten, auch sind daselbst gcbr.
«tuhl« zu verkaufen. a

">Potry, Kirchgasse 56, 3 St.

iUafdieMMfiefii.
dem Asyl „Lindenhaus",

ritzstr. 17, wird fortwährend
he, Vorhängeu. s. w. zum

. .chmu. Bügeln angenommen,
nur mit den Händen ge-

oschen wird, so haben die ver-
orten Herrschaften die größte
'cherheik in der Behandlung der

^osche. Es wird noch dazu ein
stützt Barmherzigkeit unter¬

em Aufträge des Vorstandes:
Geisser. Liausvater.

. Steppdecken
I, n?ch den neuesten Must,
foj “ ^ "' llsien Preisen angesert.
a 'L - 10le geschlumpt. Näheres

^ .'chelsbera 7.  Korbladen.
zum Wasch, u.Bügeln

Pjr wird angenommen!
stuücherstr. 22, Stb . l. v

Unterricht.
Deutsch’&.SSr
Literatur (mehrere Stufen)
Ouartalskurs 12M. Vistar 'soke
Frauenschule, Taunusstr. 13.

B

Das ara-.Kiliharidl»
nebst Klkibnnialtkn

wird gründlich erlernt, (vierwöch.
Lehrzeit, billiges Honorar.)
a • Walramstr. 32, 3. St . r.

Alle Lwmmrbkitm,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts.

Sticktttiardtittu,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer-
berg 14, Hth. Frtsp._ a

Maschinenstrickerei
wird schnell und billig besorgt,
a Mauergasse 14, 3 St.

wird schön und
billig besorgt.

Außerhalb 50 Mg. Pro Nachm,
a Metzger̂ e 3, 2. Stock.

Costüme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker,
Frankenstr . 23 , Part. 1573
lläherin sucht Arbeit im Nähen,
Kl Stopfen u. Ausbessern von
Wäscheu. Kleider. Zu erfragen
Schwalbacherstr. 4, Dachstock, a

Butter Butter
Butter

das Pfund zu 90 Pfg.
I Scdansplatz

88* Ohl.
9,

ildtttFII finden discrere Auf-
Allllllkll „ahme. Hebamme
Mondrian, Wellritzstraße 33. a

Für Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen von
M. 2,50 an, Zwirnhoscn von
M. 1,50 an, Knaben -Anzüge
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schürzen, Kappenu. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

18 Metzgergasse 18.

Wegen billiger
SaKenruiethe!

Nur IW « !!
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

Nene Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbciter,

28 Steingasse 28.
Aus Dankbarkeit

und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbcschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appctit-
mangel rc. und thcile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömb sen, Post Nieh eim (Wests)

Möbelplnsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frco. geg. frco. A. Fuchs
10/27 Barmen , Ehrenstraße.

und Verkäufe
Fahrrad.

Ein neues Pncumatikrad, nur
einige Male gesarren, verhältniß-
halber sehr billig z» verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 97*

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Zn verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkessel,
1 Schleifstein. 1 Goldarbeiter
Werkbrctt mit Fell, ein Blasbalg,
eine Parthie Schmelztigel, sowie
Kleinwerkzeug 392

Blcichstraffe 3 . 1. Stock.

Wkmrebenpßlm;en
gut bewurzelt, beste Taselsorten

empfiehlt 60*
dl. Schoben , Gärtnerei,

obere Frankfurtcrstraße.
ine gut erhaltene Singer

Nähmaschine billig zu
verkaufen. 21*

Römerberg 12, 2 Tr.

fine gut erhaltene Decimal-
waagc uud eine gr. Anzahl

Packkisten billig zu verkaufen,
a Mühlgasse 9.
i ) wei prachtvolle junge
>0 Dogge ,getigert, (ächteUlmer)
u. 2 Riescnhasen(Zuchtweibchcn)
billig zu verkaufen kl. Schwal-
bacherstraße 14 bei Mcßmann. a

lllrncv  Dogge
sowie Spitzhund zu verkaufen.
Näh. in der Exp. d. Bl . 92*

ZU verkanfen
2 mahag. Bettstellenm. Rahmen,
1 Sopha (Oliv-Bezug), 1 Garten¬
tisch, Bank und 6 Stühle, ein
Küchenschrank 93*
Albrechtstraffe 7 , 1. Etage.

Eine neue nur wenige
Monate gebrauchte

Bade
Einrichtungj

Gas-Badeofen, Rohren,
Wanne rc. preiswürdig zu
verkaufe «. 364

Zu besichtigen nur Morg.
Adelhaidstr. 85, 3. St.

1 Ladentheke
mit Reale(noch ucu) billig zu ver-
kaufen. Näh. Mühlgasse7. 79*
Schlosser -Werkzeug

billig zu verkuufen 80*
Steingaffe 34, 2. St . r.

Erkerscherben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugcb.
316 Adlerstraffc 53.

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

wegen Abreise.
Herschaftliche schöne Wohnung,

з . Etage, in feinster Lage, von
7 großen Zimmern, gr. Balkon
und reich!. Zubehör, schöne Küche
и. Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näheres in der
Expedition ds. Blattes. 95*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraffe 1, Part.

WegstgslMldkl zu verk.
ein neu¬

gebautes Haus mit Vor- und
Hintergartcn rc. bei Schierstein
an der Chaussee. Näh. bei a
E . Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

Iiiiigc Wbiiiiume
Aepsel-, Zwetschen- und Nuß-
bäume zu verkaufen bei W.Maus
Castellstraffe 10.  312

Zweithür. Kleiderschränke 28
einthürige 16, Kommoden 20,
Vertikow 30, Küchenschränke20,
Sopha 35, Betten in. hoh. Haupt,
Sprungr ., Matr., Deckbett und
Kiffen 70, einfachere 50, Seegr.»
Matr. 10, Wollmatr. 15, Haar-
matratze 45, Waschkommoden 20,
Wasch-, Auszieh-, Nacht-, Küchen-
u. Viereck. Tische, Stühle, Spiegel,
Bettfedernu. s. w., alles wegen
Ersparniß der Ladenmiethe, sehr
billig zu verkaufen
31* Adlerstraße 13, Part.

GMWt. WM
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Ein Stamm rebhuhnfarbige'/«
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamm Gold¬
fasanen V. zu 30 M. abzu-
geben. Näh. in der Exped. des
General-Anzeigers._2W

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Karrer Kanarie»
billig Wellritzstr. 23,Lad, F67

lin Paar Lachiauven rmt
i  Käfig zu verk . Näh . in d . Exp.

9kicht
zu versäumen!

Wegen Abreise
;n verkaufen

2 hochh. p. Bettstellen, 3 versch.
Sopha's, 1 rothe Plüschgarnitur,
1 Vertikow, 1 Spiegel, 3 Kleider,
schränke, 1 Waschkommode mit
weiß. Marmorplatte, versch. Tische
1 pol. nußb. Schreibtisch, Kiffen,
Plümeaux, Küchengeräthschaften,
Leinwand preiswürdig abzugeben.
Zwischenhändler verboten.

OrmeitstlO 8,
1983* 2. Etage.

Einzuseben bis Nachm 5 Uhr.
(sehr guteryalren
vou 1. Firma)

Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d.  Blattes . 174w

Fristhgkl.WmMr
und Waschbütte « in allen
Größen und Preislagen zu verk.
Phil. Klamp, Helenenstr. 1. 299

Bienenhaus
verschließbar, in gutem Zustande,
für 12—14 Völker eingerichtet,
mit und ohne Völker, wegen
Platzwechsel billig zu verkaufen
bei Heinrich tkürber in Nieder»
walluf, Hauptstraße 16._a

Ein gut erhaltenes

IT Thor -Mi
billig zu verkaufen. 34

Näh. Bleichstratz « » 9.
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Arbeitsnachweis
mEin braver Junge
' «kann die Schlosserei gleich oder

später erlernen. 209
Louis flloos, Hellmundstr. 41.

Ein
de»

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
GLA- nur 1« Pfg . -^ 4

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.__

BatUertchrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

275Ein braver

Drechslerlehrling
gesucht. W . Barth , Rena. 17

444444444444444444

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Lohnender §
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition nuter ChiffreW. 200

Suche einen tücht. selbstständ

Varbirgchiitfen
Frau Kieffenwettcr,

385 Metzgergasse 32.

Vmi»
fm»nmtzkltlilht«
Mitsmitzmis

Tüchtiger

®op ejiterge Hüffe
gesucht 374

Litglein , Helenenstraße 11.

Sin Siwrgkhnlfr
und
68*

MdcnDektlicbnncr
nn-rWrt. Zeitschrift
wird ein redegewandter junger

1 Sattlergeyilfe
^ 1952*

Taunusstraße 7.
gesucht.

A. Assmus.

Mann bei hoher Vergütung ge-
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl._ 297b

| $. KnOinilkk-chnlst
gesucht. Joseph Link , Buch¬
binderei, Friedrichstr.

Cigarren
Vertreter

verlangt l . Riegler,
gaffe 43 , 1. Stock.

bei der Kundschaft eingeführt,
gegen hohe Provision von einer
leistungsfähigen Cigarrcnfabrik
gesucht. Frco. Offerten unter
H . 416 » an Rud . Moss«.
«öln . (La 554/2) 163/27

Tücht.Schreiner

Tüchtige

ttkseiitt
finden sofort Stellung

Druckerei
des

Wiesb. Generalanzeigers

MannJunger
welcher fich im Hotel (Bureau¬
wesen) ausbilden will, findet
Engagement in Saisonstelle nach
B «d Neuenahr in größ. Hotel.
W . Löb» Placirungs-Bureau
Webergaffe 15.

Gärtnergehiilse
gesucht von GGülsch , Well
ritzthal. 1977*

Uchtigk Arbkitn
für Holzbearbeitungsmaschinen
gesucht 333

Totzheimerstraffe 86.

kill Luklirmgehülfr
(selbstständig. Arbeiter) gesucht von(selbstständig. Arbeiter) gesuchti

V. C. Otto . Tapezierer,
1964* KapellenKraße 7.

Img. Gärliittgthülfe
sucht 1 8obod»n, Obere Frank,
surterstraße._ 69*

Schreiner
(tüchtige Bankarbeiter) und

Glaser
(Rahmenmacher) gesucht.

V . Kail « « e . ,
335b Biebrich a . Rh.

Agenten
welche Privatkunden besuchen, geg
hohe Provision für 6mal präm.
neuart.Holzronl .« .Jalousien
gesucht. Offert m. Referenzen an
6 , Klemt, Jalvusien-Fabrik iti
Wiinschelburg i . Schlesien
Etablirt 1878. (Herren dieser
Branche bevorzugt). 143/2

ein Lehrling gesucht.
Kellerstratze 14.

14.
Tüchtiger, zuverlässiger

Rockschneider

im Rathhaus.
Telcphon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)

Gärtner
Hausburschen
Knechte
Korbmacher
Küfer
Lackirer
Sattler
Schlosser
Schmied

12 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Vergolder
3 Wagner
1 Glaser -Lehrling
1 Maler-Lehrling

Tüncher-Lehrling

Lang-
3* 1

gesucht 1963* I
Fürstokon, Rheinstraße 37^

lilirling gefudit.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird rin mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnissen|
ausgerüsteter Lehrling per sos.
oder später gesucht. Off. unter I
F. M. an die Exp. d. Bl. 18621

Wagnerlehrling
Bildhauerlehrling
Sattlerlehrling
Lackirer-Lchrling
Küferlchrling
Buchbinder-Lehrling
Arbeit suchen:

1 Barbiere
2 Glaser
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
2 Maler
2 Maurer
3 Spengler
2 Tüncher

Ardkits-fiachMis
für Brauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.
u. Aussicht eines Damenkoinitec«

SLickZrirmm
gesucht. Yletor ’sche Kunst¬
anstalt , Tannusstr.

Suche
— Telephon 19. —

Eine Dame des Vorstandes ist
täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Ein hiesiger Rechts¬
anwalt erthcitt auf Empfehlung
des Direktors arbeitssuchenden
Mädchen unentgeltlich Rath.
Desgleichen können auswärtige,
hülfsbcdürstigeMädchen auf einige

mehrere Köchinnen, Haus- und
Alleinmädchen in seincHerrschafts-
häuser bei hohem Lohn. 71*

Lang , Sellen -Bureau,
Markstraße 11, Hinterhaus 1. St.
r tücht. Hotel-Küchen-
3lSW | £ mädchen, Lohn 18
bis 20 Mk. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, wo auch noch nicht
gedient haben, durch das

Stellen -Bureau Lang,
Marktstraße 11. 71*

Ein freundliches, junges

Mädchen
13. 415 115 Jahre alt (hier fremd) von

Hause auS angelernt in Haus¬
arbeit, wünscht als Hausmädchen
oder in kleinen Haushalt als
Allein-Stellnng. Näh. durch

*8. Löb , Webergasse 15.

«ff ^ ädchen sucht Beschäftigung
im Büoim Bügeln am liebsten in

einer Wäscherei 86*
Blücherstraße 12, Hth. 2. St . r.

Ardkits-Nachmis
für Frauen

Mädchen
heim ausgenommenwerden bis 1 -

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

man denselben
schaffen können.

hat Arbeit ver- jeder Branche finden gute Stelle.
Fr . Schmidt,

398 kl. Schwalbacherstraße 9.

Stellung finden
Für und

Abtheilung I:
Dienstboten
Arbeiterinnen.

EineI u n gfer, d. auchd. Dienste|
eines f. Hausmädchens über¬
nehmen soll, nach Frankfurt!
a. M. Lohn M. 25.

Lehrmädchen
aus achtb. Familie für die -
ManufacMr- Branche per %
gleich ob. 1. April gesucht. 4
Joseph Haas, Michclsb. 4. ♦

14444444

M.

Eine französ. sprechend«Bonne,
am liebsten Schweizerin, prima
Zeugnisse aus feinsten Häusern
erforderlich.

-444444444 4-
Lehrmädchen

gegen Vergütung Per 15. d.
gesucht. a
Ferd. Mackeldey, Wilhelmstr.32.

Mädchen
kann das Kleidermachcn unent-
geltl. erl. Nerostr. 3, 2. St . 1880*

Eine perf. Köchin in Herrschaft!.
Haus in der Nähe Wiesbadens.

Eine zuverl. Wirthschafterin
nach Balduinstein. LohnM.20.

Mges
vom Lande gesucht, Gärtnerei
Sotisden, obere Franksurterstraße,

perf. Köchinnen  f . Pensionen
und Restaurationen.

Jung . Mädchen
vom Lande oder ältere Frau ge¬
sucht Karlstraffe 2. _379

Drei Herrschaftsköchinnen
(Mk. 25).

Verschiedene Alleinmädchen.

Verschiedene Hausmädchen.

Verschiedene Küchenmädchen.

tzl« tauft Jungt
kann die Brod- u. Feinbäckerci!
erlernen. Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes. 1916* I

Weibliche Personen.

£0lji)ili))auetiei)rliii|
gesucht bei 408!
0. Krehs, Roonstraße7, 1. Et . |

Eine perfekte

Köchin,
Kildtzmilchriing und
Ltuckutkutlkhrlius

sucht Schaus « . Gretzmann,
Frankenstraße6_

welche9 Monate als Köchin in
einem Restaurant ersten Ranges
thätig war. sucht Stellung in
einem Privatbaushalt. Näheres
in der Exped. ds. Bl. 330

105*

Werlehllmg Lsmse 'l
krSesSkutrulKmeau.

7 Mühlgaffe 7 , 1. Et.,
■37- j- » _ _ ^ - I (ältestes Bureau am Platze)
Ern braver Junge fortwährend
S Lebrlina aelucbt G. Nölker,I *9

gegen Vergütung sucht 1921*
Rücker, Drudenstr . 8

als Lehrling gesucht 6 . Nölker, I T** ” * !* fc“ teI=u-f
Schneidermeister. Mauerg. 10, 1. 1personal leder Branche nach Hier

Buchbinderlehrling
gegen Vergütung gesucht

J«s. Link, Buchbinderei,
397 Friedrichstraße 14.

Iund auswärts
|Lohn.

gegen hohe«

Ein jüngererLaufbursche
Stern’s1

wird gesucht. Näh. in der Exped.
des „General-Anzeigers"

erstesi
Central-BQreau

Goldgasse 6,
|empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

Ein ordentlicher

Laufjunge
für Vormittags gesucht. Zu meld. !
8 - 10 Uhr. Zahnarzt Funoko,
1956* Wilhelmstraffe Iv.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Kuhrkiiecht
gegen hohen Lohn, Kost u. Logis
für dauernd gesucht
98* Hirschnrabcn 18 , Part.

Kandmädchen.
welche auch noch nicht gedient
haben, können sofort mit 80 M
monatl. plazirt werden.Dörner ’s
erstes Cenlral-Vureau

Müblaaff « 7 . 1. Gtaae.

Dörner 9»

Knecht (ölt,

gesucht
104*

Phllion Hies,
.Wellritzstraffe 14.

erstes Central Bureau
Bureau am Platze)

7 Mühlgasse 7 1 Etage
sucht über 40 Mädchen, jeder
Branche, gegen hohen Lohn, für
Herrschaftshäuseru. Hotels. 325

zuverlässige
nach Mainz.

Kinderfra uen

Mädchen
vom Lande finden bei

jLohn sofort Stellung.
Webergasse 15, 2.

hohem

— Telephon 19. —
Abtheilung II:

Für
bessere Stellen
Die Anstalt steht in direkter Ver¬
bindung mit auswärtigen gemein¬
nützigen Anstalten, wie z. B . dem
unter dem Protectorat I . Kgl.
Hoh. der Frau Prinzessin von
Baden stehenden Vermittelungi-
Büreau des Badischen Frauen.
Vereins in Karlsruhe. Auch mit
der französischenSchweiz sind in
den letzten Tagen Verbindungen
angeknüpft n or en, um zuver¬
lässige Bonne von dort direct zu

bekommen.
Eine junge Dame aus d. feinsten

hiesigen Kreisen sucht_e. Stelle
— womöglich auswärts —
als Hausdame , Gesell-
schaftertn oder Vertreten»
der Mutter in der Kinder¬
erziehung . Dieselbe ist
musikalisch, sprachkundig und
versteht es, einem vornehmen
Haushalte vorzustehen, hat ihr
Examen im Handsertigkeits-
Unterricht gemacht. Beste
Referenzen.

Jum Krttztlaiisttagkn
eine zuverlässige Person gesucht.

sWo?  sagt die Exp. d. Bl. 334

—6 jugendl.
für Staniol-
1. Ranges,
schäftigung.

Arbeiterinnen
und Kapsel-Fabrik

Dauernde Be.

!aus guter Familie in erste Hotels
| in Badeorte (gute Gelegenheit
nebenbei die Cur zu gebrauchen).

!Näh. ertheilt W. Lobs  Bureau,
Wedergasse 15.

Eine Dame sucht, gestützt
auf Empfehlungen, zur Er¬
lernung der französischeil
Sprache ohne Anspruch ou|
Gehalt, in einer französisch
sprechenden Familie als Gesell¬
schafterin oder Haushälterin
ausgenommen zu werden.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
auf bald, das auch für ein
kleines Kind zu sorgen hat. [
Lohn M. 16- 18.

Ein

LehrniDchra
Jüngere Monatsmädchen u.

AuSläuserinnen.

| für den Verkauf gesucht. 381
Adolf Koerwer.

Eine frühere Schülerin der
Kal. Hochschule (Joachim ) '»
Berlin ertheilt Unterricht für
Klavier «. Gesang , sown
Harmonielehre . DicM
wäre auch bereit, bei ein«
feinen Dame täglich einig!
Stunden zu inusiciren. BP
Empfehlungen.

Abthcilung II:
Für bessere Stellen.

Eine Repräsentantin  in feinst.
Haulc nach Berlin. Lohn 40
bis 50 Mk.

Lehrmädchen
und zllilsmdlijtll

sos. gesucht Cigarrettcusabrik
„Menes", M u. Ch. Lewin,
Langgasse 31. 235

Eine Jungfer  nach Frankfurt,
Lohn M. 25, hat auch Dienste|
eines Hausmädchens zu ver¬
richten. _

Lehrmädchen

Eine Dame, welche 30 Jahre i«
London als Erzieherin that'j
war, stellt tägl. einige Stunde»
als Gesellschafterin , Vor¬
leserin, Correspondentl»
(deutsch, franz., engl., etwa
spanisch) zur Verfügung, wa"
bereit, auch als Reisebegleiter'«
auf einige Monate Stellung
anzunehmen.

für Stickerei gesucht
Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Für eine gemeinnützigeAnstalt in
der Nähe Wiesbadens eine
zuverlässige gebildete Haus¬
mutter,  die correspondiren[
kann und etwas von Buch¬
führung versteht.

444444444444444444

Stellengesuche

| Eine Kinder -Gärtnerin zw-'l
Klasse sucht gestützt auf «
besten Zeugnisse und d>rw
Empfehlungen eine
möglichenfalls zu Kindern mV
unter 5 Jahren.

Männliche Personen.
empsehlenswrrl^

Ein Kinderfräulein
Berlin. M. 30.

nach
Ein verheiratheier Mann

137 Jahre alt, welcher Caution
stellen kann, sucht einen

| Eine sehr ‘"'^ “(" ”^ . ,1
Jungfer . 5 Jahrein W--«°
bei einer kranken Dame d

Hausssalt vorgestand̂,

Aelterer Herr  sucht nach Holland
eine Dame, geborene Eng-
länderin, die deutschu. fran
zösisch spricht und englisch gut
vorliest und den Haush. führt.
Gehalt bi« 1200 M. jährl.

°Vertmumspoftm.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Exped. d. Blattes.

Drei französisch sprechende
Bonnen . M. 25.

Ein anständ., junger, zuverläff.
Hausvnrsche^

19 Jahre alt, sucht Stellung.
Frankenstraße 18, Vdh. Part.

15. März Stelle,
unter 25 M. ,

Näheres durch den Dtlktt
der Anstalt, der täglich
10 u. 11 Uhr tm Vorstand.
zimmer des Bureaus im R
baus ,u sprechen ist. ^

Killt ttfabtent| r«

Eine feine Erzieherin,  wo¬
möglich mit AbgangSzeugnißj
einer Höheren Lehranstalt.

M. 40- 50. 1

Jugendliche

Albkilkliiulkn!

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

Hassau.

vtolatwnsdruck und Verlag- .
fWiesbad . Verlags - Anll

Friedrich Hannemanm^
1Berantwortl. Redaktion: Fm
politischenS steilu. d,sF -u>ll-td'

für dauernd gesucht. 418Staniolü-Metalltapsel-FaM
A . Flach , Aarstraße 3.

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraffe 65 , 1.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag IS —1.

Ches-Re.alteur
FriedriU ) Hannem - nn

| für den lokalen und allgem-
' The« : Otto von Wehr -«'

für den Jnseratenthen: ;
Aug . Peiter.

Eämmtlich in Wiesbaden.
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Wohnungs - Anzeiger
Jaherti - aadWrei» unter dieser
Rubrik für unsere « donuente»

10 Wg. ?r, A«M.

des

,Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertisnStzrei - bei tuglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

inonatlich2  MM.

Miethsgesuche

Kleine Villa
mit etwas
Garten und
ca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Wohnung
»on
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
i>. Gen.-Anz. a

Eine kleine Villa
in Kurlage, zum Bermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unterA. G. 320 hauptpostlagcrnd.

Möbl.
Zimmer

mit Cabinet
ungenirt , von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
sub L. W. 450 an die Exped.
des General -Anzeigers ._

Schön gelegen«

Wohnung
4 - 5 Zimmer und Cabinet , von
neu herziehender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl . unter Chiffre Rentner l.

tkMMtntrch 12
1. und 2. Etage je 6 Zimmer,
Küche, Balkon und reichliches
Zubeh . Daselbst kl. Wohnung
zu vermiethcn. Näh . Part . a

sucht älterer Kaufmann , Jung-
geselle, im Preise v. 60 —70 M.
Adresse unter St B. 200 an die
Exped. dS. Blattes.

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein HäuScheu mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Best.
Offerten werden erbeten unter
M. T. B. 165 Magdeburgpost,
lagernd ._ 325b

Kapeüenstr. 6
2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1. April. Näheres bei
H. Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraßc 9 im Mineral»
wafferladen._ a

Karlstraße 30
5 große Zimmer , Küche und
Zubehör prciswürdig zu vm.  51

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker,

Moritzstraße 17
schöne Wohnung , 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

NendslferjUHe«18
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel»
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbcwohnen, am liebsten
in der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Willi. G. hauptpostlagernd. 189

In bester Lage der Stadl wird
ein mittelgroßer

Laden
mit Souterrain od. Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
jl . F . an die Exp, d. Bl.

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen . Offerten
unter 10. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Abreise Kälber
schön möblirte Etage
3 - 5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab-
ugeben. Näheres 1637*
Akolasstr . 24 , 3 St.

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh . bei W. Berger . 224

Slksil0tt«ßwft 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reichl.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

frMrnßkiW 25
2. Kelletage, Wohnung von 3 bis
4 Zimmern u . Zubehör ist auf
I .Apr . zu vm. Zu erfr . Part . 342

in junger Mann sucht ein
einfaches möbl. Zimmer , wo

auch gearbeitet werden kann, am
liebsten in der Ncrostraße. Off.
unter Z. 28 an die Exped. 22*

Gesucht
in guter GeschäftslageRäume für
ein Comptoir ; erforderl. mindest.
^ Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General-

MseiaerS . 237*

Gesucht
Aädcn u. Zimmer für Bar-
°'°rg-schäfl. Off-rt . u . X. 8 . 100
jjg die Exp, d. Bl . 1860*

4n der Gegend der Markistr.
v und Neugaffe größere
Helle Räume als

Werkstatt
Woselbst auch Gasmotor ausgestellt
Werden kann, zu miethen gesucht.

Off. unter Chiffre iS.
«°0. an die Cxp. d. Bl . 1795a

All itttrc Acker
zu pachten gesucht.

Näheres Marktstraffe 26
bei Herrn Kaiser ._ 64*

Vermfetliungen

GrosseWohnung.
3213

3u verk. oder zu verm.
Villa „Rosenkranz ",
Leberberg 16 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 J. Chr . Giicklich.

Ae vollständig
rcnov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Ckr . Gltloftlich,
2402 Nerostraße 2.

©töfjcrc helleI » MW
J)}1 Fabrikbetrieb geeignet,

guter Lage Wiesbadens
ot miethen gesucht. Eveut.
h"rd auch ein

Laden
!>„ ^ ureauränme paffend,

genommen. Gest Off.
I». mit billigster

«.̂ »sangabe befördert die
^kP. d. « l.

Billa Mensm)
im Kurviertcl sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. 8 . >00 postlag. Sckützenhosstr

Adolstallkk 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu vcr.
miethen. Einzusedcu BormitiagS
von 11 - 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

39
5 Zimmer , Küche, reichl. Zubeh,
a. 1. Apr . zu vm. Näh . Part . 139

MlWrch

14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr.  _ 211a

Wotiaftr. 8 r
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu

± vermiethen. 322Z Zu erfragen Augustw
Z straße 11, 2. St.

Westendstr. 11
Ecke Roonstraße
schön« Wohnung von 4 Zimmern
und Küche, Balkon, nebst Zu¬
behör. Auskunft : 332

Justiz Restaurant.

jrikdrMaße 45
Stb ., 3 Zim . Küche u. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh . Vorderh . 2. St.
rechts. 1962*

K.-Fmdrich-Riu- 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu verm. Näheres
bei Biemer . 1903*

Wörthstr. 13
St . hoch, in ruhigem Haufe

Wohnung von 4 Zimmer , Küche
d Zubehör zu vm. 52

K-kW-ße 33.
2. Etage , 3 schöne Zimmer ,Balkon
u . s. w. find sofort oder per
1. April dill. zu vermiethen. Näh.
von Morg . 9 —3 Uhr das. 1940*

iilla jchNkck
Ecke der Emserstraje , Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen._91

JtWtaft 35,
Ecke der Röderstraße , Wohnung
im 1 . St . nach der Röderstraße,
3 Zimmer , Küche und Keller zu
vermiethen. 372

44,
Hth ., Wohnung 3 Zimmer , Küche
zu 250 Mk. per 1. April zu
vermiethen. 91*

Weilstratze 8.
1. Etage , 5 Zimmer u. Zubehör
auf 1. April oder gleich.  304

Kunstraßr la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Nah . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Kurlage.
Kl.WH-W-iarW.1a
zu vermiethen. Preis 2560 M.
jährlich, auch mit 4- 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremden -Pension . Näh . bei
P. G. Bück, Luisenstr. 17. 186

Die Billa
Zorcnto,

Sonnenbergerstraffe 21
ist zum 1. April d. I . anderweit
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verm. Kellerliolf , Rechtsäii-
auwalt , Luisenplatz 6,1 . St . 2971

Zchmld-chttßk-ßr 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Mlllslm Back«!,

Wcinhandlung,
Adolfstraß- 14, rechts

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
mb.

Neubau,Wekrihßr.ZI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. Avril zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129ooooo©

Sonnenberg.
In der Billa Wiesbadener-

straffe 40 (25 Minuten vom
Curhausc und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern . 1 Küche, Balkon
mit Zubeb. u . Borgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies»
baden. 67

üwwwWww

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 52

eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller aus
1. April zu verm. 5122

Aldrechtstraße 11
sind zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen . 114

AlbnWr-tzt 398
Part . Bdh ., eine Frontspitzwohn.
2 Zimmer , 1 Kücheu. Keller, per
1. März o. 1. April zu vermieth.

KliicheWaße6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche, Keller mit
Trockenspeichcr zu verm. Näh.
bei Ghr. Gerhard . 90*

Feldstr. 15
2 Zimmer . Küche und Zubehär
auf 1. April zu vermieth. 303

Hirschgrabeu 18a
bei Walter , eine schön« Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
aus 1. April zu verm. 69*

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohmmg , best
auS 2 Zimmern ,2groß.Mansarden
Küche u. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April z» vermiethen.
Näheres daselbst 1. St . 136

Römerberg2|4
1 Zimmer u, Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerberg7
Hth., Dachstock, 2 Zimmer , Küche
und 2 Keller zum 1. April zu
vermiethen. Dasselbe kann auch
getheilt verniiethet werden. Näh.
Borderh . Parterre . 348

AjMMilßt 10
2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu verm. 293

Schulgaffe 9,
1. St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Bonn . 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Ubr. Näberes bei Friedrich
Zollinger, Mauritiusplatz3. 51*

MrMMe 13
Wohnungen von 2—3 Zimmer
mit Zubehör im 1. Stock auj
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden. 390

Landhaus
mv Konnenderg

Wiesbadenerstraffe 20
sind 2 schöne Wohnungen , neu
hergerichtct, an ruhige, kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwei
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall,
2 . Etage , mit Glasabschluß, vier
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplatz u. Trockenspeich. 1750

I « Eltville
sch. D-iis-rdv-hm-g
2 Zimmer und Küche, in neuem
Haulc , herrliche Lage, sofort oder
1 . April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Herrn Fuhr¬
mann neben dem Amtsgericht
»der in Wiesbaden bei Frau
Relnheimer, Hotel „Nassauer
Hof ."_ 37»

Läden. Bik’eaus.

lato«i. fatapuwt
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert , unter K. B. WO an
die Exped. d. Blattes . 193

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od.
spät, zu vm. Adlerstr . l » 71

Gin Kaden
mit Ladenzimmer z» vermirthen,
Räh . Faulbrnnncnsir.  "7. 389

Marktstr. 26
1 Laben urit Ladenzimmer uni
Soutrain ist auf1. Oktober 1897
zu vermiethen. Räh. Jahnstr. 8
bei Fr. Betterling. 265

WarMusstraßt
Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April »d. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Wellritzstr. 48
im Laden, eine schöne Dachwohn,
mit Glasabschluß, 2 Zimmer,
Küche u. Kellerraum p. 1. April
zu vermiethen. 383

Mamitmsßrafe 8,
mehrere Läd «n mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 —70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43 , 2. l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer , schöner, Heller Laden
(für jedes Geschäft Filiale , Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh . bei
los . Dienst , Specereilad . 371

Winklbnz 911
sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh . auf gleich oder 1. April
billig zu verm. Näh . Philipps-
bergstraße 10, Part. _48

Gm jaden
mit 3 Zimmcr -Wohnuug zu ver¬
miethen . 387

WHh. Becken , Porkstraßc 4.

Lade»
mik oder ohne Wohnung , paffend
für jedes Geschäft, sprz. Metzger,
gleich »d. später zu verm. 74*

Schierstem, Wildeluistroße 87.
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Werkstätten etc.
Luisenstr. 7 •

2. Steck, möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 407

Werkstatt
Äketzgergasse 18,

erhalten 2 reinl . Arbeiter Kost
und Logis, p. Woche7 Mk. 1820*

für jedes Geschäft Passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

Schwritbachttsttaße55
ist eine fr. Werkstätte mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh . Vorderhaus
2 Stiegen. _204

^ kleine HelleWerkstatte
glech oder sp. zu verm. 12

Stell . Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm.  208

Stallung
für 2 Pferden , Futterraum mit
«der ohne Wohn , sofort od. später
z. verm. Schiersteiu.Wilh elmstr.37.

zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
ein» Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallec 34 , links
Parterre . 337

Möblirte Zimmer
Albrechlstr. 31

zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pens , fof. oder spät, zu vm.

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm. 380

Bleichstr. 3
1. Stock, 1—2 Schüler , finden
in besserer Familie gute Penfion
strenge Beauffichtigung . Pensions-
preis jährlich 700 Mk. 393

Bleichstr. 3
1. Stock. In besserer Familie
finden sofort oder später 1—2
junge Kaufleute gute bürgerliche
Pens , mit Familienanschl . 394

Frankenstraße 9,
3. St ., erhalten junge Leute
Schlafstelle. 20*

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit od. oh. Pens , bill. zu vm» 39*

Häfnergasse3
2. Stock, sch. möbl. Zimmer mit
Kost für 9 M . p.Wochez.vm. 382

Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1876*

Karlstraße 30
Bdh . 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

Moritzfiratze 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu-
qcben. 243

Rerostr. 35j37,
eine Mansarde *' aus 1. April zu
verm. Friedr . Eschbücher,
Röderstraße 35 . 400

Wlimimg 14.
Hth., 1 gr. schönes Zimmer auf
1. April zu vermiethen. 89*

P « MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Römerberg 30
ist ein möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen (10 Mk.) Näh.
im Laden. 48*

Schachtstr. 11
Hth. 2. Stock, erhalten Arbeiter
Logis. 70*

SchWstkG 22 i
erbalten 2 reinl . Arbeiter Logis.

SUftftmlst 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

SchmllraHttstraße 53
1 St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer , auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen. 328

Jimmermannstr . 5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon bill. zu vm. 367

ZmmemiMpr. 8
Stb ., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Penfion zu vm. 366
c» chön möblirte« Zimmer

yis -k-vis der Inf .-Kaserne
auf 1. April zu verm. Näheres
in der Exped. d. Blattes . 53*

Zwei SlhilnÄ
oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen . Näh . in der
Expedition ds. Blattes . 399w
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Leere Zimmer.
Adlerstr. 30

im Seitenb ., ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen, auf gl. o. 1. April,
Näh . Vorderb. 1 St . h. 282

Adlerstraße 52
ein leeres Zimmer aus 1. April
zu vermiethen. 386

Adlttstrchk 56
ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Wnstraße 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

Alle Duickscheii
für den behördlichen, kaufmännischen
und privaten Bedarf werden schnellstens

und billigst angefertigt.
Druckerei des

Mesbkldenrr Gene al-Änzeigers.

tzmmobittenumrkt.
Das

MMlitll-GWfl
von I . Chr . Glücklich , Ncro-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vernüethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen re. rc. 2402

Berhältnisse halber
sofort sehr preiswcrth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl.Etagcn-
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.
Näh. durch di«Jmmo-
bilien-Agcntur von
J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

J « Wrstrnd
solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze 2 . 2402

Zu vermiethen oder zu vrrk. P-r sofort, per1. April ode
1. Juli d I . Villa Abdazzig, Mozartstrah« 7,  im
Garten,Stallung für 8 Pferde, Remise für 10 Wagen,
eigene Reitbahn rc. durch die
Jmmobilien -Agentur X Chr « Glücklich , Rerostraste 2.

“ür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa WohnungJ von1Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft
ertheilt J . Chr . Glücklich.
T»u verkaufen die Besitzung des Herr » Secuiliw , mit
A 31/. bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch bie
Jmmobilien -Agentur von X Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.

Haus
mit zwei Läden, mitten der Stadt , beste
schäfts -Lage , rentabel , zu verkaufen . An¬
zahlung 15000 Mk . Durch Schussler,

sahnstraße SO.

In der Allee
suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Ofierten mit Prcis-
angabe u. 367 * an die Exped.

Die Villa
Möhringstraste 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm.  405

neu,hochrent .,Höhen-
_ , . läge, mit gutem

Eolonialwaarengefchäst , sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu vcrk.

A. A. Fink, Oranienfiraße 6.

Zwischen, „ Schlangenbad,
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Villa inotljfll 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethenstr . 17,
1. Stock. 1730*

Ein tüchtiger, kautionssähigcr

Wirth
sucht bis 1. April eine gangbare
Bierwirthfchaft zu übernehm.
Offerten unter Chiffre i. A. 100
in der Expedition ds. Blattes
niederzuleqen. 329b

Ei«tücht. cavtioaW.
Wirth

sucht bis 1. April eine gangbare
gute Wirthschaft zu übernehmen.

Offert , unter Chiffre Z. 68 in
der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1982

Heingau , Bahnhof , reizendes
Landhaus , m. gr .Wcin-, Obst-

u . Ziergart , rc., Herr!. Aussicht a.
Rhein , Taunus rc. günstig seil.
A.L.Fink , Oranienstr .6. Spr . 12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarcnhandl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Oranien-
straße 6. Svrechst. 12—2. 2457

Kl. rmt. Kauz
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . 8 . Fink , Oranienftraße 6.

südlichen Stadttheil , nahe der
Rhcinstraße, 3 Zimmer -Wohnung.
Thorfahrt , Hinterhaus , gr . Hof.
raum , welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M . frei rcntirt,
zu verkaufen durch 2707

8eliil »slsr , Jahnstraste 36

Dillenkarrplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp, d. Bl . 241

Ein

Anwesen
Haus, 14 Wohnräume und
Nebengebäude, ca. 4200 Q .-M.
Flächengehalt , herrlich am Walde
im Wiesengrund , staub- n. wind-
frei gelegen, 10 Minuten von
Bahnstation , ca. eine halbe Stde.
von Frankfurt , Wiesbaden und
Mainzzu erreichen, als Sommer¬
frische, Luftkurort, Kneipp-
curaustalt wunderbar geeignet,
fließende Ouellwaffer mit ca.
7 Meter Gefälle durch das Grund¬
stück ist zu verkaufen. Off . unt.
8 . 30 besorgt die Expcd. dieses
Blattes . 102a

welche gute Capitalanlage suchen
und geneigt sind sich bei einem
großen und angesehenen Berliner
Geschäft — paientirter Consum-
artikel, der seit Jahren h. Zins,
u . Divibenben abwirft — com-
manditifiifch zu betheiligen, be-
lieben ihre Adressen einznsenden
unter 448 H. B. an Rob. Exner
u. C». in Berlin SW ., Ritter-
straße 50 . (E 1815) 328b

- -- -— -- -— -- -
|

Capftalien.
5- 6060  M,
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapüals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legen. 1843*

14 —16,000 ;
Mark

sind gegen2. Hypotheke,
wen « sehr gut , zu 4'/,
pCt . am 1. April z« !
verleihen durch Lud » ,
Winkls »*, Langgassell

Suche
22 —23,000 Mk . auf '
Weinberge in bester Lage
ca. 607o der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig
WinkSer , Langg. 9, 11.0000  Mark

sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.

500 — 1000 P.
a. h. Zinsen oder d. Rückzahlung
eines Wechsels gef. Offert , uni.
Z.  18 an d. Exp. d. Bl. 1945*

zu richten an die Exped
d. Bl. unt. M. 0. 180,

Gegen Verpfändung v. Güter
zu 2175 M . feldgerichtlich taxirt,
wird ein

Darlkhen v. 14001
a 4% , ohne Vermittler zu leihen
gesucht. Näheres in der Exped.

3500 Wl
ds . Blattes . ,

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuter
L. 8. 200 an die Exped.

Welche Dame
leiht einem jungen Manne
100 Mark ? Offerten unter
c . 500 postlag. Berliner
So f-

d. Bl. a
6000 Md . ZS .W
per 1. April gesucht, Offert , unt.
W. 46 an d. Exp. d. Bl . 1372»1« «.

auf gute zweite Hypothek zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes . 327b

10 OOO Mark
gegen Hypothek. Sicherheit, P«
gleich od. 1. April d. I . auizn»
leihen. Offert , unter A. 29
die Exped. d. Bl . 37bSuche

30 —35000 M g. erste
HypothekeV»Taxeä 43/*°/0,
20,000 M. V8 der Taxe
a 3VS%. 15,000 Mk. g.

Welche Dame leiht einem
jungen Manne100 Mark.

Offerten unter F.  500 P°ß>
lagernd „Berliner Hof."

zweite "Hypothekeä 5%,
15,000 M. nach der Nass.
Landesbankä47, %/12,000
Mk. ä 47 2°/o, 9800 Mk.
ä 41/j°/0 und 5—6000 M.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekteä 5%* Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkiei *,
Lauggasse9, 2 Treppen.

12 —13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

Hypotheken
werden für Kapitalisten kostenftn
und schnellstens vermittelt durch

»8—20,000 Stern 's Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.Mark

sind bei 7, Beleihung zu
374%, 40- 50,000 M. zu
4°/g (Beleih, bis 707„ der
Taxe) u. 16- 18,000 Mk.
gegen sehr gute2. Hypoth.
zu 47 «°/, auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang¬
gasse9,2 Tr. Sichere Sprech¬
zeit von 11—3 Uhr

Perfoaalhreäit
von 500 Mark aufwärts
verschafft diskret

D. Kramer,
behördl. autor. Agentur,

Budapest , 293b
C 'vkoncyftraste 10 .̂
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^ ^ erlchr zu trennen. Da » System der V - Züge er.

111 bi e Welt;  Frankreich und Oesterreich folgen un» nach,
«kwerkenrwerth ist der ruhige Gang der Wagen und die größere
Sicherheit de» Betriebe». Die V-Züge sind jetzt die bestrentiren-
den Züge, die wir haben. Die Reinlichkeit in den Wagen der-
elben hat erheblich zugcnommen durch Anstellung von Putzfrauen
„ diesen Zügen. Den Beschwerden über die Bahnsteigsperre ist

Allgemeinen abgeholfen. Da » finanzielle Ergcbniß
. (t  Bahnsteigsperre ist gleich Null.  Bon großem
Wctthe aber ist die Schonung der Zugbeaniten; e» fällt jetzt die
xnttbrettrevision fort ; die Anzahl der Unfälle der Revisionsbe-
Wten hat sich erheblich vermindert. Auf eine Beschwerde über da»
Mtzkartensystem aus der Reise von München nach Berlin erklärte
dn Regierungskommiffar bezüglich dieser Route, daß die Bayrische
ßtaatsbahne» abgelehnt habe, die Platzkartengebühr zu erheben. Die
Ladische Staatsbahn dagegen erhebe die Platzkartengebühr, und es sei
>a hoffen, daß die bayrische Staatsbahnverwaltung demnächst auch
Mn ihrem Widerstande Abstand nehmen werde. Auch sonst wurde
in der Tommission die Einrichtung der Wagen der V-Züge als
«ielfoch noch mangelhaft bezeichnet. Den Klagen über die Rcstau-
lAlionseinrichtungen könne nur durch Einstellung von besonderen
Speisewagen  abgeholsen werden. Der Eiscnbahnminister
meinte, die Einstellung von solchen Wagen in alle V-Züge sei
schwer, denn da» Mitschleppen eine» ganzen Wagens sei ohne Ber-
Aiinderung der Schnelligkeit häufig nicht erreichbar. Die V-Züge
«n sich wären theuer; so koste der V-Zug von Köln-Berlin jähr¬
lich zwischen 300000 und 400000 M. Die Berhandlung wandte
sich dann auch den Klagen über mangelhafteBeleuchtung
der Eisenbahnzüge  zu . Es wurde gefragt, warum die
Mrische Beleuchtung nicht durchgeführt werde. Der Eisenbahn-
fliinister meinte, die Beleuchtung habe doch in den letzten Jahren
große Fortschritte gemacht; in den O-Zügen ist die Beleuchtung
sitzt unzweifelhaft beffer al» noch vor einigen Jahren . Die elek¬
trische Beleuchtung habe nach dem Urtheil der Sachverständigen so
lange keine Berechtigung, wie nicht die Elektrizität den Motor
bildet. Die Amerikaner haben nach anfänglicher Begeisterung für
dieser Bcleuchtungsmittel die elektrische Beleuchtung wieder aufge»
geben. Es fahren auf amerikanischen Bahnen nur noch 300 Wagen,
die mittels Elektrizität beleuchtet sind. Das Acetylen - Gas
in Vermischung mit gewöhnlichem Leuchtgas ist ein ungefähr-
lichesBeleuchtungsmittel . Di «Mischung besitzt
große Le uchtkrnft und ist d a S b i l li g st e B e l eu ch-
tungsmit tel.  Bei Einführung desselben würden alle alte Ein¬
richtungen beibehalten werden können; eS wären nur neue Brenner
Itsorderlich.

—Der Arbeitsnachweis für Frauen unter Leitung
d-SHerrn vr . Herm. Frey hat sich in letzter Zeit sehr erfolgreich
bemüht, auch nach auswärts hin eine regelmäßige Verbindung
zweckt ergiebiger Stellenvermittlung für seine Abtheilung II , bessere
Stellen für seine Gouvernanten rc. herzustellen. So tauscht das
Büreau jetzt seinen Arbeitsmarktz. B. mit KarlSrnhe aus und
ftt auch nach der französischen Schweiz mit ähnlichen philanthrop¬
ischenInstituten Beziehungen angeknüpft, um empfehlenswerthe
Gouvernanten, Bonnen rc. gut zu placiren; auf Empfehlung
des Direktors hin erhält, wie hier ausdrücklich bemerkt sei,
dm sachverständigen Rath eine» hies. Rechtsanwaltsunentgeltlich,
ferner hat sich der Vorsitzende des hies. Gastwirthevereins, Herr
Wikbelauer, bereit erklärt, in der nächsten Generalversammlung dcS
Amins einen Jahresbeitrag für den Frauennachweis zu beantragen,
wofür der letztere den Mitgliedern des Gastwirthevereins weibliche
Angestellte unentgeltlich  zuführen werden wird. —
Das hiesige evangel. MSdchenhcim hat sich ferner bereit erklärt,
jedes von auswärts kommende arbeitk- oder hilfebedürftige Mädchen,
daS auf dem Büreau sich gemeldet und noch nicht placirt werden
bunte, mehrere Tage ein unentgeltliches Unterkommen zu gewähren.
Der Arbeitsnachweis des „W i eS b a d e n cr G en e-
ril -Anzeigers " wird übrigens in dem Arbcits-
Nnchweiseburcau für Frauen und Männer täg¬
lich Mittags um 12 Uhr zu Jedermann » unent.
Seitlicher Einsicht ausgelegt.
, *Einheitliche Radfahrordnung. Mit dem Erlaß einer

Zeitlichen Verordnung für Radfahrer— wenigstens in Preußen —
Mint es nun doch Ernst zu werden. Dem Oberpräsidium in
Menz ist, wie von dort gemeldet wird, der Entwurf einer solchen
Verordnung zur gutachtlichen Aeußerung zugegangen. Er beruht
™Wesentlichenauf den Vorschlägen, die seitens des Sportaus-
Msies des Deutschen Radfahrerbundesgemacht wurden. Es wird
^geschlagen, von einer Nummerirung der Räder, provinzweise
Sürennt, abzusehen, tveil das praktisch undurchführbar sei. Dagegen
®>rd empfohlen, jedem Fahrer eine Fahrkarte, etwa >n Form und
«estalt wie die Mitgliedskarte des D. R.-B., auSzustcllen. Für
Ausländer soll als Ausweis die Club- oder Verbandskarte genügen,
»'s wesentlich neuer Vorschlag wird angeführt, diejenigen Straßen
»ud Wege, die für Radfahrer verboten sind, als solche deutlich zu
^zeichnen. Da eine schnelle Erledigung seitens des Ministeriums
Münscht wird, so ist zu hoffen, daß der Ministerialerlaßbald
scheinen wird.

veiler, K»nSM Wiffkulchast.
». ^ Königliche Schauspiele.  Die Mitglieder des Kgl.
^hkaterz, Frl. Lü t t g en S und Herr F a b er , sind von der
^Intendantur . crstere bis 1. September 1900, letzterer bis
■Mhtember 1902 für da» hiesige Theater weiter verpflichtet worden.

. - Residenztheater.  In dem am Samstag stattfinden-
? ersten Gastspiele Carl S ontag  sind in den Hauptrollen

dem Gaste die Herren Schultze , Tomann , Stiewe,
Jordan,  sowie die Damen Schäffer , Ernst,

K * Unk  Rudloph  beschäftigt. Der Billetverkauf findet
rests eine rege Bctheiligung von Seiten der hiesigen wie aus¬

mittigen Publikums.
L • SSrtanlfurt  4 . März. Die diesmaligen Nachmittags-
j "ctctt  der Museums-Gescllschaft sind zu Ende, Beim letzten

fand Herr Capellmeister Kogel  und sein trefflicher
14»» r dütder überreichen Beifall namentlich nach der Mozart'-

'tnoll-Symphonie. Der solistische Theil hatte in Fräulein
la von Nießen  geeignete Vertretung.

- Btrlin,  4 . März. Adolf WilbrandtS  Dichtung
L -« n- . ein doktrinärer Versuch, ein Stück der Christus-
rrst-n .̂ e moderne Bühne lebendig zu machen, wurde zum
Altek 'm »Berliner Theater" aufgeführt. Nach dem zweiten
banf CUrf*e Direktor Prasch für den schwer erkrankten Dichter
«llü> ' ®on  da ab sank da» Interesse an der Dichtung, die
sfl̂,^ lwnalistisch das Hellenenthum mit dem LooS des GotleS.

^ rs  Ha,ran verknüpft.

^Strafkammer - Sitzung vom 5. März.
sich jŵ ^ ei. Der Taglöhner Fritz B. von Biebrich  soll
sich tz.g.  v . Jz , dahier mit einer Dirne herumgctricben und
d«n kJ ',. „ Kuppelei schuldig gemacht haben. Doch wurde ec

dtzuglichen Anklage freigefrochen.

Wiesbadener General -Anzeiger. 6. März 1897. Seite 3.
Erpressung? Nichts Böses ahnend ging am 29.December

v. I . der Kellner Wilh. H. durch die Kirchgaffe, als sich ihm plötz¬
lich eine Hand schwer auf die Schulter legte. Sch umblickend sah
er den ihm damals noch persönlich unbekannten Kellner Josef R.
von hier vor sich, welcher ihn wie folgt, -nredete: „Wir find Col¬
lege» ! Borgen Sie mir 20 M., ich bin m Verlegenheit! Wenn
Sie mir nichts geben, dann schlage ich Eie an die Backe!" H., ob
der seltsamen Anrede ganz außer Faffung gerathcn, stammelte einige
Worte, daß er R. nicht kenne, daß ihm doch unmöglich an¬
gesonnen werden könne, einem ihm wildfremden Menschen Geld zu
borgen, da hatte er auch schon seine Backpfeife weg und im Fort¬
gehen versetzteR. ihm mehrere Fußtritte in den Rücken. Rs, heute
wegen Erpressungsversuchund Körperverletzung zur Rechenschaft
gezogen, versicherte, betrunken gewesen zu sein. Der Gerichtshof
erachtete ihn lediglich der Körperverletzung für schuldig undchebürdete
ihn mit 14 Tagen Gcfängniß.

Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz. Ein
Metzgcrmcister von hier, welcher am 1. Nov. v. Js . die Fleisch-
licferung für das hies. Gefängniß übertragen erhalten hat, lieferte
dortselbst am 8. Dezemberu. A. ein bereits in einem Zustand hoch¬
gradiger Fänlniß befindliches Stück Ochsenflcisch an und soll sich
dadurch wider § 112 Abs. 2 des Nahrungsmittelgesetzes vergangen
haben. Wegen Uebertrctung der §§ 10 und 11 des zitirten Ge¬
setzes traf ihn 30 M. Geldstrafe.

Die Post
^ nimmt für den Monat März für SV Pfennig
^ noch immer
^ Neubestellungenauf den
A „Miksbarmn Gkvcml-Anstjgn"

Amtliches Organ der Stad! Wiesbaden
✓2 entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des

24 ] Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 der
^ Postzeitungsliste.
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Die Lage auf Kreta.
* Wiesbaden , 5. März.

Nach den heute vorliegenden Meldungen muß eS als
ausgeschlossen erscheinen, daß das Ultimatum der Mächte
die Griechen zur Nachgiebigkeit stimmen wird. Auch in
Wien ist die Hoffnung, daß die Großmächte ohne Gewalt.
Maßregeln die Erfüllung deS Ultimatums seitens Griechen¬
lands erwarten dürfen, gänzlich geschwunden. König Georg
soll fest entschlossen sein, nicht nachzugeben. Große Ber-
Berstimmung rust auch die aus Constantinopeleingetroffene
Meldung hervor, daß der Sultan  in einem 14stündigen
Ministerrath kategorisch erklärt hat, in eine Zurück¬
ziehung der Truppen nicht  einzuwilligen.

Dagegen kommt aus Paris  die bestimmte Versiche¬
rung, daß Frankreich, Rußland und England im Falle
einer verneinenden Antwort deS Königs Georg auf die Note
der Mächte rntschloffen seien, dem Anträge deS
deutschen Kaisers auf Blakade  des Piräus
zuzustimmen.

Ju London  hat gestern Nachmittag rin eilig zu¬
sammenberufenerKabinetSrath  uuter Lord Salis
burys Vorsitz stattgesunden, da auch dort verlautete, daß
Griechenland der Note der Mächte Widerstand leistet.

Von Interesse ist noch folgende Meldung der „Nat.-
Ztg.": Die Wiener„Neue Freie Pr.* bezeichnet den kurz
vor der Uebcrgabe der Sommation an das Athener Kabinct
laut gewordenen Vorschlag, die Androhung von
Zwangsmaßregeln  einstweilen noch auszusetzrn, als
einen Wunsch Englands,  dem nur in Berlin wider¬
strebt wurde und spricht im unmittelbaren Anschluß hieran
von Schwerfälligkeiten. Die Thatsache, daß Deutsch¬
land die sofortige Androhung von  Zwangs¬
maßregeln gewünscht  hat, ist richtig und braucht
nicht verschwiegen zu werden; ja noch mehr, Deutschland
hat die Ausnahme deS betreffenden Satzes in die identische
Note zur Bedingung für seine Betheiligung an dem Kollek»
tivschritt der Gesandten gemacht. ES zog damit lediglich
die Konsequenz seiner von Anfang an eingenommenenHal¬
tung. Ohne die Androhung von Zwangsmaßregeln wäre
die identische Note kein Ultimatum gewesen, sondern nur
ein Vorspiel zu weiteren diplomatischen Erörterungen mit
Griechenland, bei denen, wenn nicht die Absicht, so doch
die Wirkung befürchtet werden mußte, die kretische Frage
langsam im griechischen Sinne versumpfen zu lassen. Dazu
konnte Deutschland nicht die Hand bieten. Es sind ja noch
nicht von ollen Einzelheiten der mühseligen Arbeit zur
Einigung der Großmächte die Schleier gelüftet. Wir glauben
nicht, daß, wenn es geschieht, Schwcrjälligkeiten zu Tage
kommen, die von Berlin ausgingen.

Athen , 4. März. Der im Ministerrath gefaßte
Beschluß über die Antwort auf daS Ult i ma t um wurde
heute dem König zur Kenntniß gebracht. Die Akropolis
versichert, daß die Antwort  ungefähr folgenden Inhalt
haben wird: Autonomie für Kreta sei nutzlos; das vor-
geschlagtne Mittel der Abberufung des griechischen Heeres,
daS beauftragt sei, Barbareien zu verhüten, würde nenc
MassacreS bewirken, die jedeSmal auch das Königreich er¬
schüttern würden. Deshalb sei die Regierung trotz ihrer
Hochachtung vor den Beschlüssen der Großmächte außer
Stande, Heer und Uotle zurückzuruscn. — Der Marine-
minister gab telegraphische Weisung an den Flotten-

Commandanten, Kaneo nicht ohne ausdrücklichenBefehl
zu verlaffen. Einen ähnlichen Befehl erhielt Prinz
Georg. Den Standpunkt der Regierung kennzeichnet
folgende Aeußerung DelyanniS' : „Heute find wir in der
Defensive; morgen werden wir wahrscheinlich zum Angriff
übergehen." Auch der König versicherte wiederholt, er
werde in die Abberufung de» Heere» und der Flotte unter
keinen Umständen willigen.

Athen, 4. März. Die Blicke de« Bolke», da»
leidenschaftlich nach Krieg verlangt,  find
vertrauensvoll auf den König gerichtet, von dem mau Be¬
harren in der nationalen Politik fest vorauSsctzt. Die
EphimiriS läth die Bewaffnung der Landbevölkerung an
den Grenzen und die Anwendung aller Mittel an, wodurch
Europa überzeugt werden müsse, daß die Bereinigung
Kretas mit Griechenland eine Friedensbürgschaft, Gewalt«
maßregeln gegen Griechenland aber den Beginn deS Kriege»
bedeuten. Heute finden unter allgemeinem Beifall Züge
mit Fahnen durch die Straßen statt, die für den Krieg
demonstrire«. Allenthalben besteht die feste Uebcrzeugung,
daß, falls Kreta für Griechenland verloren fei, das sehr
reiche Nationalcomitee mit bewaffneten Banden einen Auf¬
stand in Macedonie» erregen werde.

Athen, 4. März. Seitens de» hiesigen Metropoliten
wurde ein Telegramm an den Metropoliten von Peters¬
burg und an den Erzbischof von Canlerbury gerichtet, in
welchen diese zur Unterstützung der kreteusische« Christen
aufgesordert werden.

Athen, 4. März. Nach dem Schluß der»estrigen
Volksversammlung zog eine große Schaar von Theilnehmcrn
derselben durch die Straßen der Stadt. Dieselben führten
Fahnen mit Inschriften mit sich, welche die Vereinigung
Kretas mit Griechenland forderten.

Athen, b. März. Heute Nacht wurde ein Mi¬
ni sterr a t h abgehalten, welcher btt 1Uhr dauerte. Wie
verlautet, wurden wichtige Befchlüfle gefaßt, u. a. Maß,
nahmen betr. eine wahrscheinliche Aktion der griech¬
ischen Flotte  an der makedonischen Küste. Der
Wachtdienst in de« Städten wird von de» Gendarme»
und den Depotbataillonrn übernommen. Die Panzerschiffe
„Stetzay" und„Psara" gehen heute früh mit verschiedenen
Ordres ab. Der Bestimmungsort wird streng geheim ge¬
halten. Die Einschließung von Sampano wird immer
enger. Die Aufständischen halten die Stadt von allen
Seiten umzingelt. Die Zollbehörden in Kanea erhielten
Befehl, die Einfuhr von Explosivstoffen dringend zu ver¬
hüten.

Athen, b. März. Durch die Einberufung
von weiteren vier Klassen der Reserve
unter die Fahnen wird die aktive griechische Armee auf
100 000 Mann gebracht.

Athen, 5. März. Alle Geschäfte sind geschloffen.
Eine große Demonstration fand vor dem Schlosse statt'
Der Kronprinz sprach im Austrage de» Königs, der feh
beschäftigt ist. Der Kronprinz sagte in dessen Namen
Dem König und der Regierung seien die Stimmung de
Volkes bekannt und sie seien von denselben Gefühlen be
seelt wie das Volk. In diesem Sinne würde auch gehandel
werden. — Die Regierung beruft innerhalb drei Tagen
vier Jahrgänge der Reserven ein. Der König wünscht
alle Waffenfähigen von 20—40 Jahren einzuziehcn. Die
Regierung ist der gleichen Ansicht.

Constantinopel, 4. März. Die Zustände in den
türkischen Gebieten, welche von den Truppen verlaffen
worden sind, flößen wegen der hierdurch zu Aufreizungen
gegen die Christen ermuthigten Mohamedaner fortgesetzt
große Besorgniß ein, weshalb die Botschafter nochmals
Collectivschritle bei der Pforte unternommen haben, um
sie für etwaige Unruhen verantwortlich zu machen.

frlrgumtiu>«> letzte Aachriltzte«.
O Berlin , 5. März. Dem „Lok.-Anz." zufolge

leitete der Kaiser die gestrige Rede in Wilhelmshaven wie
folgt ein: Es sei eine besonders hohe Ehre Soldat zu sein,
den Thron und daS Vaterland zu vertheidigen. Jeder
Soldat müßte in erster Linie Gehorsam und Treue üben.
Ein leuchtender Beispiel diese- Verhaltens habe die Jltis-
mannfchast gegeben.

X Berlin , 3. März. Beim Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe  fand gestern Abend ein parlamentarischer Abend statt,
zu welchem die beiden Häuser des Landtags das stärkste Eon-
tingent gestellt hatten. Es waren anwesend sämmtliche Minister,
Staatssekretäre, vie Mitglieder des Reichstages sämmtlicher Fractionen
außer den Socialdemokratcn, Vertreter der Finanzwelt rc.
Die inneren politischen Fragen wurden von den einzelnen Gruppen
besprochen und auch die orientalische Frage bildete den Gegenstand
der Unterhaltung.

Berlin, 5. März. Wie der„Voss. Zig." ans London tele-
graphirt wird, trat gestern ganz unerwartet da! Cabinet zusammen
zu einer Sitzung , welche 2 Stunden dauerte. In dem
europäischen Einvernehmen  soll plötzlich eine
Spaltung eingetreten sein. Dem Vernehmen nach soll England
jede Bctheiligung von Zwangsmaßregeln gegen Griechenland ab»
lehnen und sogar das europäische Loncerr verlaffen, falls die
Mächte nicht den Vorschlag Salisburys annehmrn, daß die türkische
Polizei Kreta sosort räumen oder aus eine bloß nominille Stellung

jreduzirt werden soll.



Rr . 55. Samstag Wiesbadener Oeneral -A » zeiger 6 MLrz ^« 8,- SM s,

Die Gesundheit zahlreicher Per¬
sonen geht durch eigenes Verschulden
zu Grunde . Es sind die naturwidrigen Gewohn¬
heiten und jchiiölicheil Einflüsse, welchen sich der Mensch
berufsmäßig- oft willkürlich aussetzt» die den Keim zu
Krankheit Und Siechlhum säen. Insbesondere sind es
die Lungen-, Nerven- und Rückenmarksleiden, die hier¬
durch erzeugt werden und ist es daher die Pflicht jedes
Menschen, durch normales Leben dem Ruin der Con¬
stitution vorzubeugen. Wo jedoch bereits ernstere Krank
hejtserscheinungcnauftreten, da bedarf es einer gründe
lichcn naturgemäßen Behandlung, und diese bietet jedem
Kranken die Sanjana-Hcilmethode Die Wirkung dieses
erprobten Heilverfahrens wird durch zahlreiche unbedingt
zuverlässige Erfolge nachgewiesen, Frau Mari « GiÜ ,u
Breitensce , Post Trappstadk(Baiern), welche durch die Sanjana-
Hcilmethodevon hochgradiger Neurasthenie wiederhergestellt wurde,
erklärt: Durch die EanjaNa-Heilinethode bin ich jo vollkommen
hergestellt, daß ich wiederum meine Arbeiten verrichten kann, wie
ein gesunder Mensch, der noch nie krank gewesen ist. Ich bin daster
di« Bewunderung de« ganzen Dorfe«, sowie all«r, die Meine frühere
Krankheit kannten — und sage der Direktion des S a n j a n a -
Instituts zu London  S . E. Meine« tiefsten Dank. —
Dieses Beispiel steht keineswegs vereinzelt da, vielmehr
bietet die S a tt j a Na - H ei l met h o d r zahlreiche
weitere glückliche Heilungen schwerer Hals-, Lungen-,
Nerven- und Rückenmarksleiden. Wer der Hülfe bedarf,
verlange kostenfrei die Sanjana-Heilmethode. Man bezieht
dieses durch Zeit und « rfahrimg bewahrte
Hettverfahr -r»«ncutseltlkch dnrch venSrrretair
de« Kattjana -Ivstttats . Arrr * K. Görcke.
KerU » 8.« . 47 . 232b
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Es ist mir gelungen , meinen diesjährigen Bedarf in

äclit chinesischen Thee ’n
voh der ersten , bekanntlich der besten PflUckung iu decken

uttd empfehle ÜHIMd *«sge wogen , Itlöht durch dort
spieüge Paokübgen vertiiiuert . als äusserst preiswerth:

per Pfund
ifottiHg-CoHgo,  niturel , Mk.
Snuchong,  fei « ,
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und kräftig,
Lapseng Souchong , extra

fein , das Beste der Saison
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aus extra feinem SoucllOng
mit Blilthen Pecco,
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den ? . Mär, 1897. (Jnvocavit .)
Marktkirche.

Mllitärgottesdienst 3.30 Uhr: Herr Div .-Psr. Runge. Haupt.
gotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemeudorfs. (Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.) Abendgotterdienst6 Uhr:
Herr Pfarrer Bickel.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Donnerstag den 11. März ; Paffionsgotterdienst 6 Uhr: Herr Psr

Ziemendorfi.
Lergktrche

Hauptgotterdienst10 Uhr: Jahresfest de» »llgem. »van, . Protest
Mifstonsverein». Predigt : Herr Pfarrer « eesenmeyer.
Gesellige Nachfeier in der Turnhalle, Hellmundstraße 25, Abend«

8 Uhr pünktlich, unter gefl. Wtwirkung von Frl. Bieger und des
evang, Kirchengcsangverein». Bortrag von Herrn Pft . Munzlnger,
früher Missionar in Japan , über . Japanische« Geistesleben und
Thriftl. Mission", sowie verschiedene Ansprachen.

$gr Die Krllekte ist für die Erbauung einer evangelischen Kirche
in Shanghai bestimmt.
Abendgotte- dienst 6 Uhr: Herr Pft . König.
AmlSwoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer « ecfen-

meyer. Beerdigungen : Herr Pfarrer König.
Mittwoch den 10. März. Abend« 8 Uhr: PaffionSgottetdienst

Herr Pfarrer König.
«in gkirche .,

Hau plgotteSdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hl. Abendmahl
Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

Neukirchengemeinde.
A m t s w » ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch

Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Donnerstag den 11. Mär, . Abend« 5 Uhr: PassionSgotteSdienst.

Herr Pfarrer Friedrich.
Jungfrauen-Berein der Neukirchengemeinde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde de« Frauenvereins Mittwoch« von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Bibelstunde: Dienstag Abend 8 .15 Uhr, Bicichstraße 28. Parterre.
Pfarrer Risch.

Katholische Kirche.
Sonntag , 7 . März. Erster Fasten-Sonntag . (Jnvocavit .)

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste heil. Meste 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, ' Kinder

gottcsdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Andacht mit Segen.
Abend« « Uhr Fastenpredigt.
Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandachtmit Segen.
Mittwoch, Freitag und Samstag find Ouatembcrtage (gebotene

Fast- und Abstinenztage).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.16, 7.45

und 9 .15 Uhr. 7.15 ist Schulmess« und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktfchule, Mittwoch und Samstag für die
Rhcinstraßfchule, die Töchterschulein der Luisenstraße und die
JnstiMte.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse 6 .30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr. Kindergottesdienst

(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30 (außer Montag),

7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmcssen.
Dienstag Abend 6 Uhr Fastenandachtmit Segen.
Freitag Abend 6 Uhr Fastenprcdigt, danach Litanei mit Segen.
Mittwoch, Freitag und Samstog sind Oiiatembertugc, gebotene

Fast- und Abstinenztage.
Samstag Nachm. 4 Uhr ist Salve . 4 bi« 7 und nach 8 Uhr ist

Gelegenheit zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbcrg 7).

Sonntag , Morgen« 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht miiScge » .
An den Wochentagen ist Morgens 7.16 Schulmcssc.

Kapelle im St . Jofephshofpital,  Langenbeckstraßc,
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

sind zwei freundliche Wohnungen
auf 1. Avril zu vermiethen.
Familie mit großem Kindersegen
bevorzugt. Daselbst kann ein
tüchtiger Häfuer (Scheiben-
arbelter) gegen hohen Lohn fof.
eintrctrn. Alle« Nähere daselbst
bei 361b

Häfnermeister Mayer

m
aeb. H

ur GesellschaftU. Pflege einer
älteren Dame wird ein

gcb. Fräulein auS guter Familie
zu Mai gesucht. Beste Em¬
pfehlungen wie Erfahrungen in
»er Krankenpflege nothwendig.

Offerten unter 8 . 34 an die
d«. Blattes . 110*

Ei»WichmschMer
gesucht Römerberg SV 1 St . r.

_ . bei Weyer.  108*

Königliche Schauspiele.h»« ft CTOXv« 100*7Freitag, den 5. März 1897.
65. Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement B

Die versunkene Glocke.
Heinrich: ein Glockengießer
Mazda : sein Weid .
Kinder beider.

Der Pfarrer . . .
Der Schulmeister .
Der Barbier .
Die Nachbarin
Die alte Witttchen . . . .
Rautendelein: ein elbische« Wesen .
Der Rickelmann: ein Elementargeist
Ein Waldschrat: faunischer Waldgeist

Elfen

itrr Faber.
ftrl . Willig.
Grete Crustu«.
Lina Müller.
Herr Rndolph.
Herr Zesch.
Herr Breve,
Frl . Wolff.
Frl . Santen.
Frl . Lüttgen».
Herr Köchy.
Herr Schreiner.

I Frl.Lang«.Frl . Lindner.
Frl . Clever.
Frl . Rudolph.

Volk.Holzweiberchrn, Holzmännerchen. -
Der Märchengrund ist da« Gebirge und ein Dorf an seinem Fuße.
Nach dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause, nach dem 3.

überhaupt keine Pause statt.
Anfan, 7 Uhr. — Einfache Preise. — Sude nach 10 Ubr.

ä&elchslialleii - Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alle« Nähere durch die Anschlagzettel.

Orangen,
Messina -Orangen,

" 00, 80 Psg . Uttd 1 Mk. klttpstehlt i« binip*
3029

Hermann Neigenflnd,
Oranienstr 53 , Stke Eaethestr.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 6. März 1897.

66 . Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement 6.
Auf vielseitige» Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Herr Schreitter.
Frl . Willig.
Herr Reumann
Herr Rudolpd,
Frl . Lindner.
Herr Zesch.
Herr DorneNiaj.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.ferr Martin.err Nowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.

Hr. Brockmanna.®
Herr Radius.

Kaiser Justittian
Kaiserin Theodora . .
Euphrütus, Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar, Felbberr . . . .
Antonina, dessen Gattin . . >
Tribünian, OUastor . . . .
Eudemon, Präfekt von Byzanz . .
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib

welche . .
Mundus , Statthalter von Jllhritn . >
LonstaNtioluS, dessen Sohn .
PriScuS, Gcheimschreibcr des Kaiser» .
Lycostratus, Hofbeawtcr
Nhcephoru», ein junger Patrizier
OrhtheS, Gesandter des König» von P-rsten
Taribert, ein vornehmer Franke .
Andreas, ein junger Athener . . .
Timocles, Verwandter1

des MarcelluS J
Agathvtt, \  Freunde de» .
Eudoxiu», / Andrea»
Stzrax , \
Faber, Waffenschmied, /
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin
Michael, Sclave des Andrea» . <
Tamyris , eine alte Egvpteritti
Amru, Thierbändiger, deren k vom Tirku»

Sohn t Dysanz
Talcha», Wagenlenker '
kphis .

»alliorehoe . . . . u— -r7„ ,
Der oberst« Thürhüter im Kaiserlichen Palaste, Frauen >m ©efolge
Theodora», Priester, Höflinge, Leibwache de» Justinian , Dienerm
Kaiserlichen Palast«, Golhischc Krieger Belisar». Der Henker uni

dessen Gehülftn. Byzanz im Jahre 532 nach Christus,
«ft 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaisen»

Zweites Bild : Bei den Thierdändigern im Circus.
Akt 2. Dritte» Bild : Gemach im Hause de» Andrea».
Akt 3. Bierte» Bild : Arbeitszimmer de» Kaiser Justinian.Eünfte»Bild:Garten am Hause de»Styrax.

echste« Bild : Die kaiserliche Tribüne nn Circu».
Akt 5. Siebentes Bilb: Saal im kaiserlichen Palaste.

Achter Bild : Unterirdische» Gemach im Circu»
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise. Ende nach 10 Uhr.
Sonntag , den 7. März 1897.

67. Vorstellung. 36 . Vorstellung im Abonnement v,
Ren einstudftt:

in

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Ruffeni.
^rau Arndt.
Zrl. Koller.
Frl. Wolf.

err Dieterich,
.err Rohnmum.
,;rL Lüttgen«.
frau Possin-Wpili

Figaro s Hochzeit.
Dper in 4 Akten. Musik von W. A.Komische Oper in 4 Akten. Ätufik von W. A. Mozart.

Mustkalische Leitung: Herr Königlicher KapellmeisterRebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 6 '/, Uhr. — Einfache Preise.Auer ocaycrr ourni oie » nnmagzenn ._ _ " n —— 1—

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 5. März.
(Besonderer Telep hon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger «“

Staatspapiere-
4 . Reichsanleihe
31/, do.
3 . do.
4 . PrenM. ConeoU .
3*/. äo. . .
3 » da, » -
h»/„ 6 riechen . .
6°/, Ital, Rente . . .
i °/0Oest . Gold-Rente ,
( */, , Silber-Rente .
4»/, Portng . Staatsanl.
4>/2 da » Tabakanl.

äossär» Anl«
Rum. t.  1881/88 .
do. v. 1890 , .

Raas. Consols . .
Serb. TabakanL .

Lt .B.(Nisch -Pir.)
. St.-E.-B. B .-OW.
Span, äussere AuL
Türk Fund- ,

do. Zoll- ,
do

b
5
4
4
b
5
4
6
57
57
1°/

103P0
108 95
C7,40

103.90
103 .90
97.40
21,80
88,10

103,80
36,—
36,70
94.-
23^ 0
99.40
88.-

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank
Frau kt'. Bank ,
Deutsche Eff.-W. -Bank
Deutsche Vereine - ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B.
Nationalb , f. Deutechl.
Pfälzische „ ,
Rhein . Credit- .

, Hypotb .- ,
Württemb. Verbk. ,
Oeot. Creditbank . 298,75

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Guseat. 150 —

157 .70
. 178,90

115,50
119 .20
152 .90
116 .90
142,—
187 .70
137.00
107,60
148 .00

D, Gold u. Silb.-Soh.
Farbwerke Höchst
Glasind. Siemens
intern. Banges . Pr.-Aet,

8t .- ,
, Elektr .-G«». Wien

Nordd. Lloyd - - .
Verein d. Oelfabriken
Zellstoff , Waldhof

Eisenbahn -Action.
Hess. Ludwigsbalm . 118,50
Pfalz . . -. 243,50

59,—
87,-
88,80
17 .60

4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,30
1889 104 20

86,10
62-
53,60
64,-

105 .10
102.00
93 20
86,70
25.10

Stadt -Obligationen.
4*/, abg. Wiesbadener 100,70
4°/0 1887 do
4«>/0 do . v. 1896
4°/0 Stadt Lissabon
4“/4 Stadt Rom !/V1I1I

17-
1,47
>57«
47*
47,
47»
87
8°
57«
37,

. Eb. „ t.
,, « Silb „ .

Argentinier 1887
, innere 1888
. kussere . .

Unif . Egypter
Priv . * . .
Mexieaner äussere

do. E.-B (Teh .)
do. oons. inn. St.

226,-
44 20

160 50
169,80
169,80
147 .00
175,10
188 .00

101^ 0
100,60

88 ,-
89.20

Concordia « • •
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkircheuer . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw « Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan . - .
Ver. Kön. und Lanrata, 155,90
Oesterr. Alp. Montan 60.30

Industria -Actian.
AUgem. Elektr.-Ges, . 175 .—
Auglo -Cont-Guano . 259 .80
Bad, Anilin .- u. Soda 76,—
Brauerei Bin ding . . 425,—

, z. Essigbans 225,00
, z. Storch(Speier) 187,—

Cementw. Heidelberg , 17'•,00
Frankl . Trambahn . . 261,00
La Veloce Vorz .-Act . 117,70

do. Stamm-Aot. 111,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 108,00
Bielefelder Maschf. . 322,50
Obern. Fahr. Griesheim 262,60

„ ,. Goldenberg 164,00
. , Weiler . . 2cSö,

269
428 20
200,00
182 20
176,00
123,50
109,20

99,70
230,—

55,—
288,85

75,20
224,-
228,-

93^ 0
16410
131,80
138,20

92 —

* 208,10
155,-
196,W

Dux , Bodenbaoh
Staatsbahn . » .
Lombarden . . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . 4
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer . .

Merid. (Adr. Not*) 125,—
Westsicilianer . . . 54,80
»ub Prinoe Henry . . 98,20
Eisenbahn -Obiigationen.

4°/, Hess. Ludwigsb . . 100.30
47 «do.v.81 (37,101 .40) 6930
47 „ Pf &lz.Nordb. Ldw.

Bex . n, Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4»/ do steuerpfl.
4°/. Kasch. Ddb.-Qold

do. Silber _ _
Oest . Nordwestb. 114,50

, Sildb. (Lomb.) 109,20
, do.
, Staatabahn .

47 0 Oest . Staatsbahn .
37 . . do. l -vill.
87 . . du. IA.

Berliner
ScUnsscoTsra «-
4. Mürz Nachm , 3,45

Credit . 224,00
Disconto -Cemmand.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Rnss . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . <
Marienburger, .
Ostpreusaen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . . . •
Elbthal . .

. 160,7«

. 162 ,»

102,80

47. 84,30

57.
87.
57»

73,BO
116,60
104,70

96.—
93.90

Buschterader L. B.
Prinoe Henry ,
Gottbardbahn .
Schweiz . Central .

, Nord-Ost.
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , * .
Meridional . . -
Russ, Noten , . »
Italiener . . . <
Türkenloose . . .
Mexieaner . . .
Laarahütte

166,"
JINC

. 269.»

. 9S.7C.
88,7«
93,
96,7«

..
Dortmund. UnionV . A.. ^Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener B,
H '-j-pener ,
Ixibernia . . •
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamits Truste
Reichsanleihe .

■Ä
■'ff

Nann,

Hohe!
Herre»
Lame,

Große

Große

&

T
iruh
hitrjtld

»ffenili
V
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Dchuh
MichelsbevK7, Michelsberg 7,

j . v
L74-

Große Auswahl in allen
Sorten, nur prima Waare . zu

nachfolgend staunend
billigen Preisen:

Herren Zugstiefeln,

Herren Zugstiefeln,

Stitt mit kalbledernem Besatz, « nopsrafche
und Zierkappen Mk. 11 50

gutes Kalbleder, gewalken
Chevreaux mit Spittel, feinster Stiefel
Rindleder, gute Handarbeit

„ mit Besatz, mit Knöpfeu. Kappen
Manns -Arbeitsschuhe , kräftiges Rindleder

„ hohe, etwas leichter mit Agraffen
„ Arbeitsstiefeln , kräftiges Rindleder

Hohe Kniestiefeln , kräftiges Rindlcder, einnäthig
Herren-Agraffenstiefeln , Kitt, mit kalbledernen Besatz-Kappen
Damen Kittknopfstiefeln

,. -Kalbled . Knopfstiefel », in satiniert-m Leder
„ -Wichsled . Knopfstiefeln .
„ -Zugstiefeln , in sehr gutem Kalbleder
„ „ Wichsleder „ -

Große Auswahl in Herren ,Damen u.Kinder Halbschnhe ». Pantoffeln
in Leder, Plüsch, Lasting und Filz.

tzcS- Damen Filzstiefeln zu 3 Mk . 50 Pfg.
Große Auswahl in selbstvcrfertigten Damen -, Knabe » und Mädchen-

Schnürschuhen «. Pantoffeln zu Fabrikpreisen.
tS~  Anfertigung nach Maaß und alle Reparaturen schnell , gut und billig.

Hochachtungsvoll
J . heisse * Michelsberq 7.

10 .50
12 -
6 .50
7 . -

5 .50
6 .50
0 .50
13 .—
11 .—

10 .50
9 .50
7 .—
7—

4 .50

(itriilitttv  junger Mann
ohne Stellung sicht passende

Beschäftigung für einige Wochen.
Best Offert , unter X. 47 bcförd.
die Exped. d. Blattes . 1967*

Lorrespondcnl,
der deutschen, französischen und
englischen Sprache, der Stenogr.
kundig, sucht Stellung. Gefall.
Anerbieten sub G. 43 durch die
Exp. ds. Bl. erbeten._ 45*

3tuci Mn» S .“4»
Geschirr, eine Futtersch «»eid-
maschine u. sonstige Oclonsrnie-
aeräthe zu verlaufen bei jakob
Zcitinger Wwe., Bleidenstadt.

Sonntag , den 7 . März e. :

Pferdevescheru.
Zur Konser-

virung des Hufs,
speziell für spröde,

_ __ tbröcklichc Hufe, ist
dieWcimarische Hufschmiere
de°l HoftoßarztcS Ü. llapnielus
als vorzüglich zu empfehlen.Mehr¬
fach präiniirt, z. B. vom Mittel¬
deutschen Pferdczuchtverein mit
der goldenen Medaille, auf der
Thüringer GcmcrbcauSsiellung in
Erfurt mit der großen Staats»
mcdaille von Sachsen-Mciniiigen
rc. Lieferant vieler Fürst!. Mar-
ställe, Kavallerie-Regimenter rc.
— Einziger Lieferant des deutschen
Offiziervereins in Berlin. Probe¬
sendung (3 Kilogr.) 6 Mk. franco.
Depots bei Scliraiedemeislern
erwünscht . 337

4052

, . . . 5, Ul,..
einfach möbl. Zimmer mit oder
oh ne Kost zu vermiethen. 412

,tn Schreiuerlebrling wird
gesucht M . Kilp , Faul¬

brunnenstraße 6, Seitb . 409

in den » eucrbautc»

Saal der dortigen Turngemeinde,
Kaiserstrafte

(Dampfbahn-Haltcstelle RathhauS). »
Hierzu sind unsere verehelichen aktive » und ^

unaktiven Mitglieder, Inhaber von GastkarttN , sowie^
die zu unserer Schubertfeier eingeladcn gewesenen Büste p
freundlichst eingeladcn. jg

-s» Für Unterhaltung ernsten und heiteren Genres, r
sS Musik . Tanz rc. ist bestens Sorge getragen. »

Anfang der Festlichkeit dorten: Nachmittags g>

Anfertigung
schviftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Borträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Reminglo « Kchreib-
mnfchlne und Gdtson « Mimeograptz . _

Wörthllraße 13 bei H. Hahn. 2999

‘d?d jßoeäum*%t)olffä
prakt. Thierarzt

Bismarckring IS»

!

Bekanntmachung.
Samstag , den 6 . März er., Mittags 12

Uhr, werden in dem Pfandlokale. Dotzheimerstrape
11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Consol-, 2 Spiegelschränke, 2 Ver-
ticow, 6 Kommoden, 2 Tische, 2 Schreibtische, ein
Pianino, 8 Sopha, 1 compl. Bett, 1 Nähmaschine,
3 Nachttische, 4 Bilder, 2 Spiegel, 3 Regulateurc,
1 Sprungrahmen, 1 Bettstelle mit Strohsack.
10 Ueberzieher, 9 Dtzd. Crayatten, 4 Stück Futter¬
stoff, 60 Torsetten, 1 Eisschrank, 1 Ladenschrank,
1 Ladenlheke, 12 Mille Cigarren, 200 Regen»,
100 Sonnenschirme, 2 transp. Herde, 11 Kupfcr-
schisfe, 1 vierräder. Federrolle, 3 eich. Stämme,
1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. März 1897. 3030

Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 6 . März d. I ., Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimrrstraße Il/i3
hierselbst:

2 Sopha, 1 Schreibtisch, 2 Verticow, 1 Clavier,
2 Kommoden, 1 Antoinettentisch, 1 Kleiderschrank,
1 Consol, 2 Tische, 5 Bilder, 1 Spiegel, 1 Wein-
Bowle, 2 Sack Roggen und 1 Sack Weizenmehl

. U. dgl. M.
»ffenllich zwangsweise gegen Baarzahluug versteigert.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
3°35 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mitthrilung, daß unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter, Frau

Susanne Brömser Wwe.
nach langem Leiden verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ohr . Brömser.
031 Frankfurterstraße.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7 . d. M .» Vor¬
mittag - 9 V, Uhr , vom L ei chen ha u s e aus statt.

iHtteiftb, »!» 48
brod 38 Pfa

Bekanntmachung.
Samstag , de» 6 . März 1807 , Mittags

J* Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimrrstraße
^r»11/13 dahier:

1 Pianino, 1 neuer eich. Bibliothekschrank, vier
Sopha, 3 Caunitz, 2 Kommoden, 1 Nähtisch, vier
Kleiderschränke, 1 Spiegel mit Trümcaux, 1 Etagere,
6 kl. Stühle, 2 Portieren mit Gallerie. 6 Reste

^ Kleiderstoffe
Mntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 5 März 18973034 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

|Eine junge Frau
j ! bittet um ein Darlehen von

15 Mark.
Rückzahlung nach Uebcrftv-

kommen. Offerten nlkherzulegen
unter 8 . 8,10 « Schüyenhofvost
Wiesbaden . 3h8b

Korn-
38 Pfg . empfiehlt die

^Brod - u. Feinbäckerei von a
K. Ptmbnrg,

Hochstätte 14 » , d. Mauritiutsti.

y. logerplatz
zu vermiethen. Näheres

SqvMtzrrßrch 13
Bdh . 2. Etage , z»»ei schöne große
Zimmer per 1. « Pr« Uer p» »er-
miethen . Näheres bei 420

R . « i» z. SasengcschSst.

Adlerstraße7
ein Zimmer , Küche «. Keller o.
1. April zu vermiethen. 419

Hartingftraße1
1 Zimmer , Küche, Keller zn vm.
Näh . Part , bei D . Grift . ' a

«M Kind 2 K»
Handlung. Näheres
a Lehrstraßc 29, 2. Stock.

ßRwMMkkMs!
Setten güllsttge Gelegenheit

fnv Damenschneiderinnen u . Wieder.
Verkäufer!

Das zur Concursmasse gehörige Engros - Lage
Mauergaffe 8 , bestehend in hochfeinen Posar
menten , Garnituren , Spitzen , Knöpfen und
Mournitnren . soll während kurzer Zeit ausverkauft

^ 7——- ' ' ' ' ' ' r- -- - - —— werden und bietet sich hier Gelegenheit moderneWlQSbad. Rhein- & Taunus-Club. Sachen zu billigstem Preise einzukaufeu. 2434
Sonntag , den 7. MSrx 1897 : Der Concurs -Perwalter.

I . Hauptwandepung.
Nied.-Olm—Ob.-Ingelheim—Freiweinheim.

Marschzeit 51/, Stunden.
Y Abfahrt mit der Taunushahn 5 Uhr 10 Min.

0rta. Billet Kastei . Liederbücher mitnehmen,
p, , ®#ste sind willkommen, wollen sich jedoch bei dem
3no~rer an ®elden.02‘ Den Vorstand.

Kneipp 9» Kraft - Brod
und itchtes üleinmeU -Brod , genau nach Hr . Prälat
Kneipp ’« Vorschrift , sowie Kneipp * rVaurwuittcl
empfiehlt _ , . ,

C. Weiner,

Kaffee-Astschlag.
Prima gebr. Kaffee per Pfd. 75 u. 80 Pfg.,

Perl -Kaffee per Psd. 1,20 Mk.
Kirchner,

112* Wellritzstraste 37 , Eckladen

768 Laden Hinterhaus , Part.

Eier! Eier! Eier!
25  Stück 125 Mk , l « v Stück 4 .00 Mk.

Kirchner,
111* Wcllritzsiraßc 27 , Eckladen.

lauriruzsplatz
9iiiuliwaare»-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe deS Ladengeschäfts billiger «tt bei

Derstciqerung. _ _ _ 3014



muSbabenet «Aenerat -Anzetger. _ . . -
Gmt  4 . Samstag

Nächste Woche Ziehung!Metzer Domban -Geldloose J
200,000 Mark , 6801 Geldgewinne,
LOOSE a 3 Mark

Die Erlieinng
meiner

Schuhwaaren-Verkaufsstelle

33 Webergasse 33,
zwischen Saalgasse und Langgasse,

iedge hiermit ganz ergebenst an.

6. März M87. Nr. 55,

Mat
30,

ST ZCerjog;
Schuhwaarenlager,

Lansgasse 44 , Marktstrasse l » a,
Webergasse u. 33.

Gleichzeitig empfehle

Schnürstiefel für Knabenu. Mädchen
von Grösse 25—30 das Paar zu IWk. 2 . 50,

_ _ 31- 35 , . . . . 3 .50 . «026

Den
-atz die

Wiesbadener

Militär̂ Verein
Mitgliedern diene zur Kenntnis,

General-Nttsnlmlnng
auf Samstag , den 1». d. Mts . verlegt  ist.
3025 Der Vorstands

GutesschönesBratensett
.._ en

h/W %AAIAW!

Schweisssocken
das Paar, bei

3024

96*
per Pfund <50 Psg

Rathskeller.
Heute Samstag Nachmittag von S Uhr

und Sonntag früh wird prima Rindfleisch per
Pfund 5 « Pf . ausgchauen. 100
_ Odernheimep , Steingafse 36.
Peima Rindfleisch perW. 44Pf
prima Schweinefleischper Psd 60 Ps.. prima Kalbfleisch
per Pfd. 5 « Ps, ist h-utk von 8 Uhr ab Römerberg 23 zu haben-tlU Ps . lsl hruic UUU "

Ia Iferdefieisch
ist fortwährend zu haben. 101*

M. Dreste , 30 Hochstätte 30.
WWtizeAiSmhl iiSchml!-L&knuitn

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Perä.Aaekeld«̂ Wilhclmßk. 32.
Sb Bitte Auslagen zu beachten. ^W8

Neue ev. Gesangbücher
und Lhristl Schriftenuiederlage des Nass . Eolportage-
Vereins Faulbrunnenstrasie1, Parterre . *10‘

durch günst.
Einkauf zu
25, 45, 55,
65, 75 Pfg.

I u Schwenck,
IMiihlgasse 9.

Kriude»- ». Andklleffk für Lchnimr md
Kkneffen tuinttR Keriifet . K. 8.
Heute Samstag Abend 8 '/- Uhr, im ^Rheinischen

Hof "» Ecke der Neu- und Mauergasse:

3021
Auflage.

Der Vorstand.

OeffentUche

liuidk-Krsammtung
Sonntag , den 7. März , Bormittags 11V, Uhr,
im kleinen Saale zum Schwalbacher Hof.

Um pünktliches Erscheinen wird dringend gebeten.
99* Der Einbernfer.

Besteu. billigste Bezugsquelle strg-rantirt neue, dop»«» ge.
reinigte undg-wLichene, echt nordischeBettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sed-r belieblg« Quantum) Gute
neue Bcttfederns>.Pfundsür 60 Pfg.,80Pfg., 1M., IM. 25 Pfg.
u. 1M. 40 Pfg.. Feine prima Halbdannen lM.60Pfg.und
>M.80Pf;Po'larfedern: halbweitz2M..« eitz2M.30 Ps.u
2 M.bOPs.;Silberweide Bettfeder« 3 M..8M.50 Pf-,4 M.
5M.; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (sehr IliLkrSftlgi2 M
50Pfg.u. 3 M. Verpackungz. «ostenpreife. —Bet Beträgen von minde,
sten»7bM. 6% Rabatt. —Ntchtgesalleude» bereitwilligst zurückgenommen.

Peohsr & Co. in Herford ,nWestfat-n.

«.Kgadkü-A»!
einzelne Hosen re. billig.

Luiscnstraße 18, 2 Stiegen,

Daber'sche Speisekartoffel«
beste rothe Brandenburger, pro Centner Mark Z
Lebensmittel Consumlokal, ^Schwalbacherstr.

KronenWäsche
ist dar haltbarste, eleganteste und preis wert hefte Fabrikat
in «ragen , Manschetten . Serviteurs «. Hemde«-
Krage« „Kronen-Wäsche", II Wb 0  30
sämmtliche neuesten Fa?on», >2 sMB‘ '

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14 . 2958

Ro.MionSdruck und Verlag: Wi - Sbab - ner «erlag - anstalt . Friedrich H- nn . man  n. N-dak.imn Für
Friedrich Hannem . nn;  sür den lokalen und allgemeinen Tbc.l : Ott . nun W- bren . fm ö*n

den politischen Theil »nd da« Feuilleton: Ehef-Nedacteur:
Aua . Peiler,  Slimmtlich in^Wiesbaden.
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